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1 Allgemeines

1.1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Die Sana Kliniken AG beabsichtigt eine organisatorische Umstrukturierung, stadtebauliche Neuordnung
und bauliche Entwicklung des ehemals stadtischen Klinikums im Bereich der Sprendlinger Landstrale und
des Starkenburgrings.

Bereits im Jahr 2021 wurde fiir das Bebauungsplanverfahren von Fichtner Water & Transportation (FWT)
eine Verkehrsuntersuchung durchgefiihrt, um die verkehrlichen Auswirkungen durch die stadtebauliche
Neuordnung und baulichen Entwicklungen auf dem Klinik Geldnde auf das umliegende Verkehrsnetz zu
ermitteln. Im Hinblick auf das stadtebauliche Konzept haben sich nun verschiedene Anderungen
gegeniiber dem Stand von August 2021 ergeben. Diese Anderungen haben zur Folge, dass die
Ergebnisse der bereits erstellten Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2021 Gberprift und auf den Stand
des aktuellen stadtebaulichen Entwurfs angepasst werden.

Die Bebauungsstruktur, wie sie sich heute auf dem Areal darstellt, ist Gber die Jahrzehnte gewachsen.
Teile der Gebdude auf dem Areal wurden Ende des 19. Jahrhunderts errichtet; diese historische
Bausubstanz soll erhalten werden. Andere Teile, wie das aus den 1970er Jahren stammende
Zentralgebaude, werden derzeit riickgebaut bzw. sollen im Zuge der geplanten Umstrukturierung

abgerissen werden.

Die juingste markante Umformung bildet der 2010 fertiggestellte, sechsstdckige Neubau Klinikum
Offenbach (NKO). Im Rahmen dieser Umstrukturierung wurde auch ein neues Parkhaus errichtet und das
bisherige abgerissen und die Hauptzufahrt vom Starkenburgring an die Sprendlinger HauptstraBBe verlegt
[1]. Neben dem eigentlichen Klinikbetrieb sind auf dem Gelénde auch klinikaffine Nutzungen sowie
Gebaude fir Verwaltung und Schulungsbetrieb angesiedelt.

Uber ein Bebauungsplanverfahren sollen nun die Voraussetzungen fiir eine stadtebauliche Neuordnung
und Ergdnzung der Nutzungen auf dem Geldnde geschaffen werden. Bei der Neustrukturierung
freiwerdende Flachen sollen fir andere Nutzungen, wie z. B. Wohnen, Einzelhandel, Gastronomie,
zuganglich gemacht werden.

Als ein Teil des Bebauungsplanverfahrens sind die verkehrlichen Auswirkungen im Umfeld des
Klinikgeldndes zu bewerten. Die vorliegende Verkehrsuntersuchung befasst sich hierfiir mit folgenden
Punkten:

= Ableitung der Verkehrsbelastung im Bestand anhand verfiigbarer aktueller Zdhldaten, verkehrliche
ErschlieBung fiir alle Verkehrsarten (Kfz-Verkehr, Rad- und FuBverkehr, OPNV) im Bestand, (siehe
Abschnitt 2)

= Abschatzung der Verkehrserzeugung im Prognose-Nullfall sowie im Prognose-Planfall (siehe
Abschnitt 3)

= Bewertung der ErschlieBung fir den Kfz-Verkehr, Leistungsfahigkeitsnachweise flir ausgewéahlte
Knotenpunkte, Empfehlungen fiir die ErschlieBung fir den Kfz-Verkehr (siehe Abschnitt 4)

» Einschatzung der Auswirkungen auf den ruhenden Verkehr im Umfeld (siehe Abschnitt 5)
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= Beurteilung der ErschlieBung fiir den Rad- und FuBverkehr, Ableitung von Empfehlungen (siehe

Abschnitt 6)

= Priifung der OPNV-ErschlieBung und Hinweise zur Verbesserung (siehe Abschnitt 7)
= Vorschlage fir MaBnahmen des Mobilitdtsmanagements fiir Beschaftigte und Besucher der Klinik

(siehe Abschnitt 8)

1.2

Bearbeitungsgrundlagen

Die verkehrstechnische Untersuchung bezieht sich auf die Planzeichnung des Bebauungsplanentwurf

“Nr. 648 - Klinikum Offenbach” vom 03.12.2025.
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Abbildung 1: Planzeichnung B-Plan-Entwurf "Nr. 648 - Klinikum Offenbach” Stand: 03.12.2025

Ein Katasterauszug wurde von der Stadt Offenbach zur Verfligung gestellt. Weitere Datengrundlagen
werden an den jeweiligen Stellen im Text aufgefihrt.

Die Verkehrsbelastungszahlen am Knotenpunkt Sprendlinger Landstrale / Hauptzufahrt Klinikum wurden

im Rahmen einer Verkehrszahlung tber 24h per Videotechnik im August 2018 erhoben.

Die Leistungsfahigkeitsuntersuchung der Lichtsignalanlage am Knotenpunkt Sprendlinger Landstral3e /
Hauptzufahrt Klinikum wurde mit der Software LISA+ (Schlothauer & Wauer GmbH) durchgefiihrt [2].
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Fir die Leistungsfahigkeitsuntersuchung der Einmindung der neuen Anbindung an den Starkenburgring
wurde das Programm KNOSIMO der BPS GmbH eingesetzt [3].
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2 ErschlieBung im Bestand

2.1 Kfz-Verkehr

Das Sana Klinikum liegt im Stidwesten Offenbachs in der Nahe des Hauptbahnhofs. Im Westen grenzt das
Klinik-Areal an die Sprendlinger LandstraBe, im Norden an den Starkenburgring. Ostlich des Areals
verlaufen die BrinkstraBe und die LortzingstraBe, stidlich die BeethovenstraB3e. Die Lage der Sana Klinik im
Offenbacher StraBennetz zeigt Abbildung 2.
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Abbildung 2: Lage der Sana Klinik in Offenbach (Quelle: Stadtplan der Stadt Offenbach)

Die Hauptzufahrt zum Klinikgelande liegt an der Sprendlinger LandstraBe. Uber diese Zufahrt besteht
Anschluss an das Parkhaus fiir Besucher und Mitarbeiter. Fiir Schwerverkehrsfahrzeuge tber 7,5 t ist die
Nutzung dieser Zufahrt untersagt.

Rettungsdienste, Taxen, der mit der Nutzung des Altbaus in Verbindung stehende Lieferverkehr sowie
speziell Berechtigte fahren iber den Starkenburgring auf das Areal. Taxen nutzen dabei auch die
Hauptzufahrt von der Sprendlinger Landstrafe, da hier auf dem Klinik-Gelédnde westlich des NKO separat
ausgewiesene Parkstande fiir Taxen zur Verfiigung stehen. Bis vor wenigen Jahren erfolgte die Ausfahrt
fur diese Verkehre am Knotenpunkt LortzingstraBe / BeethovenstraBe. Die Verkehrsfiihrung iber das
Gelande verlief in Einbahnrichtung an der Ostseite des NKO. In den vergangenen Jahren wurden auf dem
Klinik-Areal entlang Brink- und LortzingstraBe kontinuierlich Gebaude ersetzt und erganzt.
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Diesen Nutzungen zugehdrige Stellplatze werden Uber die Brink- und Lortzingstrale erreicht. Eine
Verbindung fir den Kfz-Verkehr zum restlichen Klinikgelande besteht von diesen Stellplatzen aus nicht.

Das im Nordwesten des Klinikgeldndes liegende Dr. Erich Rebentisch-Zentrum (ERZ) wird vom
Starkenburgring aus erschlossen. Von dort aus kdnnen Mitarbeiterstellplatze angefahren werden, fir
Patienten gibt es eine Vorfahrt zum Ein- und Ausstieg.

Der Wirtschaftsverkehr in Verbindung mit dem NKO wird lber eine von der BrinkstraBBe direkt sudlich des
Knotenpunktes Starkenburgring / ArndtstraBe abzweigende StichstraBe in den tiefer liegenden
Wirtschaftshof gefuihrt. Die Ausfahrt erfolgt auf gleichem Wege.

Auf dem HauptstraBennetz gilt die innerortliche Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h (Sprendlinger
LandstraBe und Starkenburgring). Die NebenstraBen sind als FahrradstraBen ausgewiesen, weshalb hier
Tempo 30 gilt (BrinkstraBe, Lortzingstrale, BeethovenstraBe).

2.2 Kfz-Verkehrsaufkommen im Bestand

Eine verkehrliche Bewertung der zukiinftigen Situation im Untersuchungsgebiet ist nur mit Kenntnis der
heutigen verkehrlichen Zusammenhange maoglich. Fir die Abwagung im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens sowie fiir die sachgerechte Einordnung der Betroffenheit einzelner Anlieger
des bestehenden StraBBennetzes sind sowohl relative als auch absolute Veranderungen der
Verkehrsbelastungen fir unterschiedliche Varianten im Untersuchungsgebiet von Bedeutung.

Daher wurden am Donnerstag, den 16. August 2018 und am Samstag, den 18. August 2018 jeweils eine
Verkehrszahlung am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Hauptzufahrt Klinikum durchgefiihrt. Der
Donnerstag entspricht als Erhebungstag den Anforderungen des aktuellen Regelwerks [4]: Es handelt sich
um einen durchschnittlichen Werktag auBerhalb der Ferienzeit ohne besondere Verkehrssituationen. Um
den atypischen Verkehrsablauf eines Klinikbetriebes zu berlicksichtigen, wurde eine zusatzliche Zahlung
an einem Samstag vorgenommen, um zu priifen, ob das Verkehrsaufkommen samstags unter Umstanden
héher liegt.

Die Zahlergebnisse sind in Anlage 1.1 fir die Zadhlung am Donnerstag, in Anlage 1.2 flr die Z&hlung am
Samstag dargestellt. Die Knotenpunktbelastung betragt am Donnerstag rund 23.600 Kfz/24h, am
Samstag rund 17.900 Kfz/24h. Auch im Schwerverkehr liegt die Belastung am Samstag deutlich unter
derjenigen am Donnerstag: ca. 590 SV/24h am Donnerstag im Vergleich zu rund 280 SV/24h am
Samstag. Wahrend am Donnerstag jeweils rund 2.300 Kfz-Fahrten/24 auf der Hauptzufahrt festgestellt
werden kdnnen, halbiert sich dieser Wert am Samstag.

Den Ergebnissen der Zdhlung ist zu entnehmen, dass die maBgebende Verkehrsbelastung durch die
Situation an Werktagen gegeben ist. Fir die weiteren Betrachtungen werden daher die Zahlergebnisse
der Zdhlung am Donnerstag zugrunde gelegt.

Fur die Knotenpunkte Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring, Lortzingstrae/BeethovenstraBRe/
SchubertstraBe und Starkenburgring/SenefelderstraBe lagen Zahlwerte aus dem Jahr 2015 vor. Die
Zahlungen wurden jeweils tber 4 Stunden am Vormittag (6:00 Uhr bis 10:00 Uhr) und 4 Stunden am
Nachmittag (15:00 Uhr bis 19:00 Uhr) durchgefiihrt und anschlieBend auf den Tagesverkehr
hochgerechnet.
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Die Knotenpunkte Sprendlinger LandstraBe/Hauptzufahrt Klinikum und Sprendlinger
LandstraBe/Starkenburgring folgen unmittelbar aufeinander. Lediglich in Fahrtrichtung Siid miindet der
Isenburgring in die Sprendlinger Landstrale ein. Daher war es mdéglich, die Zahlwerte der Zeitrdume 6:00
Uhr bis 10:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr der Sprendlinger Landstralle der beiden Knotenpunkte
miteinander zu vergleichen. Dabei hat sich gezeigt, dass die Werte in diesen Zeiten anndhernd gleich sind
und deshalb auf eine Anpassung der Werte aus dem Jahr 2015 auf den heutigen Bestand verzichtet
werden kann.

Die Verkehrsbelastung im umliegenden StraBennetz im Bestand zeigt Anlage 2.1. Es handelt sich hierbei
um den durchschnittlichen werktédglichen Verkehr (DTV-W). Ebenfalls dargestellt sind die Fahrten von und
zum Gelande der Sana Klinik im Bestand.

Uber die Halfte der rund 4.200 Kfz-Fahrten/24h im Bestand werden (iber Hauptzufahrt an der
Sprendlinger LandstraBBe abgewickelt; rund 2.300 Kfz/24h wurden im Zuge der Verkehrszdhlung an der
Hauptzufahrt ermittelt, jeweils 1.150 Kfz/24h zu- bzw. abfahrend. Weiterhin fuhren zum Zeitpunkt der
Zahlungen im Jahr 2015 etwa 500 Kfz/24h Uber den Starkenburgring auf das Klinikgeldnde
(Rettungsdienste, Patientenvorfahrt, Anlieferung Altbau u. &.). Die Ausfahrt erfolgte Uber die
LortzingstraBe. Etwa 150 Kfz/24h nutzten ebenfalls die Zufahrt Starkenburgring und verlieBen das
Klinikgeldnde auch wieder zum Starkenburgring hin. Firr das Erich-Rebentisch-Zentrum werden im
Bestand jeweils ca. 150 Kfz/24h im Quell- und Zielverkehr angenommen. Der Wirtschaftshof wird taglich
von rund 40 Kfz angefahren. Fiir die Nutzungen, die tiber die Brink- und LortzingstraBBe erschlossen sind,
kdnnen rund 220 Kfz/24h angesetzt werden, jeweils 110 Kfz/24h im Quell- und Zielverkehr.

Auf der Sprendlinger LandstraBe stidlich der Hauptzufahrt zum Klinikgeldande fahren rund 22.700 Kfz/24h,
auf dem Starkenburgring sind es zwischen den Zufahrten zum Erich-Rebentisch-Zentrum und der
Patientenvorfahrt etwa 13.100 Kfz/24h.

Aus Angaben der Sana Klinik kdnnen fir Ver- und Entsorgung im Bestand rund 60 Fahrten taglich
abgeleitet werden. Etwa ein Flinftel dieser Fahrten erfolgt mit den Fahrzeugklassen Pkw oder Transporter
(z. B. Backer, Bestatter), so dass etwa 50 Fahrten mit Schwerverkehrsfahrzeugen durchgefiihrt werden.

An der Hauptzufahrt verteilen sich die aus- und einfahrenden Verkehre zu 65 % in Richtung Sprendlinger
LandstraBBe Sid und zu 35 % in Richtung Sprendlinger LandstraBe Nord. An der Ausfahrt zur
LortzingstraBe haben 65 % Bezug zur LortzingstraBe/Starkenburgring und 35 % zur Beethovenstrale. Die
Verkehrsverteilung am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring wurde der Verkehrsunter-
suchung zum Neubau Klinikum Offenbach [1] entnommen, ndmlich 40 % in Richtung Sprendlinger
Landstrae Nord und 60 % in Richtung Starkenburgring bzw. Sprendlinger Landstrale Std. Fur die
Zufahrt am Starkenburgring wurde eine Verteilung von 70 % in Richtung Starkenburgring West und 30 %
in Richtung Starkenburgring Ost angenommen. Die Verkehrsverteilung der Klinik-Verkehre im
Bestandsnetz ist in Anlage 2.2 dargestellt.

2.3 Ruhender Verkehr

Im bestehenden Parkhaus stehen rund 600 Stellplatze zur Verfigung [1], [5]. Davon sind rund 350
offentlich zuganglich [8], etwa 250 stehen fiir Beschaftigte des Klinikums zur Verfigung. Die Zahl der
ausgegebenen Parktickets lag im Jahr 2023 bei etwa 260.000.
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Das entspricht in etwa zwei Umschlagen pro Tag und Stellplatz, d.h. jeder der 350 6ffentlichen Stellplatze
wird durchschnittlich zwei Mal pro Tag belegt. Weitere Angaben zur Belegung des Parkhauses liegen
nicht vor. Zusatzlich parken rund 100 Kfz auBerhalb des Parkhauses auf dem Gelande der Sana Klinik. Fur
Beschaftigte, Patienten und Besucher stehen damit im Bestand rund 700 Stellpldtze zur Verfigung.

Im Umkreis des Sana-Klinikums sind weitere Parkstande im &ffentlichen StraBenraum vorhanden, die
beispielsweise durch Besucher genutzt werden kénnen. Aufgrund einer erhdhten Nachfrage an
Parkstanden im 6ffentlichen StraBenraum in den vergangenen Jahren hat die Stadt Offenbach hier
nachgesteuert und im Januar 2023 stellenweise die vorhandenen Bewohnerparkzonen ausgeweitet [7].
Ziel der Bewohnerparkzonen ist es, den ohnehin knappen Bestand an 6ffentlichen Parkstanden im
stadtischen Bereich unter den unterschiedlichen Nutzergruppen - Langzeit-/Kurzzeitparker, Besucher,
Bewohner, Kunden - angemessen zu verteilen. Diese Ausweitung der Bewohnerparkzonen betrifft dabei
auch die beiden Zonen stidlich des Klinik-Areals. Das Parkraumangebot im direkten Umfeld um das Sana
Klinik Gelande ist in Anlage 3 dargestellt.

Zum stralBenbegleitenden Parkraumangebot und -nutzung im Umfeld der Klinik liegen detaillierte
Angaben aus dem Parkraumkonzept der Stadt Offenbach vor [8]. Die Parkstande im Umfeld der Klinik
sind zum Teil unbewirtschaftet, zum Teil bewirtschaftet. Auf den bewirtschafteten Parkstdnden kann
werktags zwischen 7 Uhr und 22 Uhr fiir zwei Stunden mit Parkscheibe geparkt werden. Eine Ausnahme
bildet der Starkenburgring stidlich der Griinanlage, d.h. im Bereich der Zufahrt zum Wirtschaftshof. Hier
ist eine Halteverbotszone angeordnet, innerhalb derer im Zeitraum von 14 bis 20 Uhr fir zwei Stunden
mit Parkschein geparkt werden darf. Alle bewirtschafteten Parkstande im Gebiet kdnnen auch von
Bewohnern mit Parkausweis genutzt werden. Die Parkstdnde im Starkenburgring und nérdlich davon sind
im Hinblick auf das Bewohnerparken einem anderen Bezirk zugeordnet als die anderen StraBenzlige im
Umfeld der Klinik.

Innerhalb der Nutzer von &ffentlichen Parkstanden kénnen die Nutzergruppen Bewohner, Beschéftigte
und Besucher differenziert werden.

Die maBgebende Nutzergruppe in weiten Teilen des Klinikumfeldes sind die Bewohner. Meist suchen
Bewohner Parkraum in unmittelbarer Nahe zu ihrem Wohnort und sind nur bedingt bereit, auf
umliegende StraBenzlige auszuweichen. Das werktégliche Parkverhalten von Bewohnern, die Parkplatze
im 6ffentlichen StraBenraum beanspruchen, kann charakteristischerweise zwei Hauptmustern zugeordnet
werden:

= Das Fahrzeug von Dauerparkern steht den ganzen Tag an derselben Stelle und wird nicht bewegt.
= Berufspendler verlassen morgens den Parkstand und kehren in den Abendstunden in das Gebiet

zuriick.

Die Gruppe der Beschaftigten will nahe der Arbeitsstelle parken. Stehen keine Stellplatze auf dem
Gelande der Arbeitsstelle zur Verfligung, dann wird auf den 6ffentlichen StraBenraum ausgewichen.
Beschéftigte parken in der Regel lange und entziehen damit den Parkstand anderen Nutzergruppen. Im
Vergleich zur Gruppe der Bewohner kdnnen Beschaftigten jedoch langere FuBwege zugemutet werden.
Die Verfligbarkeit von Parkmoglichkeiten hat zudem Einfluss auf das Mobilitatsverhalten von
Beschéftigten. Stehen im Umfeld des Arbeitsplatzes keine unbewirtschafteten Parkplatze zur Verfligung,
dann entscheiden sich mehr Beschéftigte fur ein anderes Verkehrsmittel.
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Besucher wollen nahe am Ziel parken; meist tagsiiber und nur fir einen beschrankten Zeitraum. Bei
Besuchern von Gastronomie konzentriert sich die Nachfrage auf die Mittags- und Abendstunden.

Auch bei der Parkraumerhebung der Stadt Offenbach wurden die Nutzergruppen Bewohner, Beschaftigte
und Besucher unterschieden. Die Auswertung der Parkraumerhebung im Umfeld der Klinik zeigt einige
Auffalligkeiten. So werden Bereiche mit unbewirtschafteten Parkstanden stark durch Beschaftigte
nachgefragt (z.B. LortzingstraBBe, Beethovenstral3e, Rosenaustrafe).

Insgesamt ist die Parkraumauslastung nachts am hochsten. Viele StraBenziige sind nachts Uberlastet, z. T.
haben direkt angrenzende StraBenziige jedoch noch Kapazitaten (z.B. ArndtstraBe — Liebigstral3e). Die
Sprendlinger LandstraBe, der Starkenburgring, BrinkstraBBe und LortzingstraBe sind im gesamten
Tagesverlauf ausgelastet bzw. Uiberlastet.

2.4 FuBverkehr

Das fiir den FuBverkehr zur Verfligung stehende Netz setzt sich zusammen aus Anlagen fir den
Langsverkehr (Gehwege, straBenunabhangige FuBwege) und Querungsanlagen wie z.B.
FuBgangeriiberwege oder signalisierte Furten an Lichtsignalanlagen.

Die erforderliche Breite von Gehwegen kann den Richtlinien fiir die Anlage von StadtstraBen (RASt 06) [9]
bzw. den Empfehlungen fir FuBgangerverkehrsanlagen (EFA) [10] entnommen werden. Die Regelbreite
beim Neubau Gehwegen betrdgt demnach 2,50 m. Diese Breite ermdglicht die Begegnung von zwei
FuBgangern bei Einhaltung eines Abstandes zu Hauswand bzw. Einfriedung, in der Regel 20 ¢cm, und zur
Fahrbahn, in der Regel 50 cm.

Bei niedrigen Einfriedungen kann der seitliche Abstand von 20 cm entfallen. Bei geringen
Schwerverkehrsstarken kann der Sicherheitsabstand zur Fahrbahn auf 30 cm abgemindert werden. Damit
ergibt sich eine Mindestgehwegbreite von 2,10 m (siehe Abbildung 3).
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Abbildung 3: Bestimmung der Gehwegbreite im Regelfall (aus [10])

Entlang der Sprendlinger LandstraBe und des Starkenburgrings gibt es beidseitig straBenbegleitende
Gehwege, die nach den Anforderungen des Regelwerks ausreichend breit, d. h. mindestens 2,10 m sind.
Einschrankend kommt jedoch hinzu, dass die Gehwege in der Sprendlinger LandstralBe sowie der stidlich
des Starkenburgrings verlaufende Gehweg auch fiir den Radverkehr freigegeben sind und es dadurch zu
Konflikten kommen kann.

Auch die Gehwege entlang der Brinkstrale und der BeethovenstraB3e sind ausreichend breit. Lediglich in
der LortzingstraBBe wird abschnittweise die notwendige Breite nicht erreicht bzw. parkende Fahrzeuge
schranken den Raum fiir FuBganger ein.

Querungen sind an den Lichtsignalanlagen und an mehreren FuBgangeriiberwegen moglich. Sudlich des
Klinikareals befindet sich die Beethovenschule (Grundschule). Fir Schiiler dieser Schule gibt es einen
Schulwegeplan [11], in dem die Querungsmaoglichkeiten aufgezeigt sind (siehe Abbildung 4).
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Abbildung 4: Ausschnitt Schulwegeplan Beethovenschule (Quelle: Stadt Offenbach)

2.5 Radverkehr

Die verschiedenen Flihrungsformen fiir den Radverkehr sowie deren Einsatzgrenzen werden in den
Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA) geregelt [12]. Die verschiedenen Belastungsbereiche weisen
weiche Ubergénge auf (siehe Abbildung 5).

[Kfz/h] zweistreifige StralRen
2400 ;

2200
2000
1800
1600
1400 -

1200

1000
800
600

400 —

200 —

0 f f >
30 40 50 60 70 [km/h]

LI L I

LN L N B I

T | 1 ] LI L

Abbildung 5: Vorauswahl der Radverkehrsfiihrungsform (aus [12])

Die Hauptflihrungsformen Mischen und Trennen sowie die Moglichkeit einer Trennung werden (iber die

Faktoren Spitzenstundenbelastung und zuldssige Geschwindigkeit ermittelt. Des Weiteren gehen Kriterien
wie z.B. der SV-Anteil mit ein.
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Im Belastungsbereich | ist die Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn grundsétzlich vertretbar. Im
Belastungsbereich Il sollten fiir den Radverkehr zusatzliche Angebote gemacht werden, wie z.B. nicht
benutzungspflichtige Fiihrungsformen oder Schutzstreifen. Wahrend im Belastungsbereich lll eine
Trennung des Radverkehrs vom Kfz-Verkehr nach Méglichkeit erfolgen sollte, ist dies im
Belastungsbereich IV unerlasslich.

Fur den Radverkehr steht im Umfeld der Klinik keine vom Kfz-Verkehr getrennte Radverkehrsinfrastruktur
zur Verfligung. Im als Tempo 30-Zone ausgewiesenen NebenstraBennetz mit den dortigen geringen
Verkehrsbelastungen ist die Fiihrung im Mischverkehr auf der Fahrbahn angemessen. Der
Starkenburgring ist Belastungsbereich Il, die Sprendlinger Landstralle Belastungsbereich Ill zuzuordnen
(vgl. auch Abschnitt 2.2).

Als Angebot fur den Radverkehr wurden in diesen beiden StraBenziigen Gehwege fiir den Radverkehr
freigegeben. In der Sprendlinger LandstraBe sind die Gehwege beiderseits der Fahrbahn jeweils in
Fahrtrichtung des Kfz-Verkehrs freigegeben (siehe Abbildung 6). Im Starkenburgring ist der stidliche,
durch einen Grinstreifen von der Fahrbahn getrennte Gehweg fir den Radverkehr in beide Richtungen

freigegeben (siehe Abbildung 7).

2 | Frihlingsaustrafie

3- 10
=18

Abbildung 6: Fiir den Radverkehr freigegebener Gehweg in der Sprendlinger LandstraBe (Quelle: eigene Aufnahme)

FWT0000077 FICHTNER | 20 VU Sana Offenbach



Abbildung 7: Fiir den Radverkehr freigegebener Gehweg im Starkenburgring (Quelle: eigene Aufnahme)

Bei Gehwegbreiten unter 2,50 m ist nach ERA [12] die Gehwegnutzung durch Radfahrer auszuschlieBen.
Daneben gibt es fiir die gemeinsame Fiihrung von FuB- und Radverkehr noch weitere Ausschlusskriterien.
Dazu gehoren die tberdurchschnittlich hohe Nutzung des Seitenraums durch besonders
schutzbedirftige Nutzer, wie Mobilitdtseingeschrankte oder Kinder. Auch eine dichte Folge von
Hauseingangen und Bushaltestellen ohne gesonderte Warteflachen beeintrachtigen die gemeinsame
Nutzung von Gehwegen durch den FuB- und Radverkehr. Hinzu kommt, dass parkende Fahrzeuge den
zur Verfligung stehenden Raum fiir den Radverkehr zusatzlich einengen.

Die Fihrung des Radverkehrs auf freigegebenen Gehwegen ist auf dem Starkenburgring im Einklang mit
dem Regelwerk. Auf der Sprendlinger LandstraBBe sind die Kfz-Belastungen so hoch, dass der Radverkehr
im Grunde genommen vom Kfz-Verkehr getrennt werden sollte. Die Freigabe des Gehweges fiir den
Radverkehr in der Sprendlinger LandstraB3e ist wegen der geringen Breite und den Umfeldnutzungen
kritisch zu sehen.

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung zum Neubau des Klinikums Offenbach [1] war bereits die
Maoglichkeit der Anlage eines Radfahrstreifens in der Sprendlinger LandstraBe untersucht worden. Die
Priifung war zu dem Schluss gekommen, dass ohne bauliche Neuaufteilung des StraBenraumes kein
Angebot fiir den Radverkehr geschaffen werden kann.

Ein Auszug aus dem Fahrradstadtplan der Stadt Offenbach [13] fiir das Umfeld der Klinik ist in der
folgenden Abbildung dargestellt.
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Abbildung 8: Auszug aus dem Fahrradstadtplan der Stadt Offenbach, (Quelle: Stadt Offenbach, eigene Anpassungen)

Die fiir den Radverkehr freigegebenen Gehwege entlang der Sprendlinger LandstraB3e sind in diesem
Fahrradstadtplan nicht enthalten. Im Fahrradstadtplan wird deutlich, dass die empfohlene
Radverkehrsfiihrung in Nord-Suid-Richtung parallel zur Sprendlinger LandstraBe entlang der Achse
Richard-Wagner-StraBe-Beethovenstrae-LortzingstraBe-Brinkstrae-ArndtstraBe erfolgen soll.

Um diese Nord-Sud-Achse fiir den Radverkehr zu attraktiver zu machen und gleichzeitig die Bedeutung
des Fahrrades als tagliches Verkehrsmittel zu starken, wurde diese Verbindung gegen Ende 2021 als
FahrradstraBe ausgewiesen. Fir den Radverkehr gilt hier Vorrang gegeniiber dem Kfz-Verkehr, Radfahrer
dirfen nebeneinander fahren und es gilt eine Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fir alle
Verkehrsteilnehmer. Eine Besonderheit in Offenbach: Es gilt Anlieger frei fir den Kfz-Verkehr [14].
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26  OPNV

Im unmittelbaren Umfeld der Sana Klinik befinden sich mehrere Haltestellen des OPNV:

= Klinikum Offenbach (Linien 104 und 551)

= Klinikum Offenbach West (Linien 106, 551 und X83)
= Dickstrale (Linien 106 und 551)

= Beethovenschule (Linie 104)

= ArndtstraBBe (Linie 104)

Die Lage der Haltestellen kann Anlage 4.1 entnommen werden.

Die nachstgelegenen Haltestellen des schienengebundenen Verkehrs sind der Hauptbahnhof, wo
Anschlisse an Ziige der DB bestehen sowie die S-Bahn-Haltestelle Marktplatz.

Bei den Linien 104 und 106 handelt es sich um Stadtbuslinien, bei Linie 551 um einen Regionalbus und
bei Linie X83 um einen Expressbus.

Die Stadtbuslinie 104 verbindet den Stadtteil Kaiserlei mit dem Stadtteil Bieber. Die Linie fihrt Gber die
Haltestelle Theater/Messe und Hauptbahnhof. Die Linie 106 verbindet den Stadtteil Lauterborn mit dem
im Stadtteil Buchhiigel gelegenen Wetterpark. Auch diese Linie fiihrt Gber die Haltestelle Marktplatz und
Hauptbahnhof.

Die Regionalbuslinie 551 verbindet die Orte Bad Vilbel, Frankfurt/Main, Offenbach und Gravenbruch.
Diese Linie fahrt nicht Hauptbahnhof Offenbach an.

Die Expressbuslinie X83 flihrt von Langen Uber Dreieich und Neu-Isenburg nach Offenbach. Die Linie
bedient sowohl die Haltestelle Marktplatz als auch die Haltestelle Hauptbahnhof.

Die Bedienungszeitraume sowie die Taktung der einzelnen Linien sind in Anlage 4.2 dargestellt. Bei der
Regionalbuslinie 551 sowie der Expressbuslinie X83 kommt es innerhalb eines Taktes zeitweise zu
geringen Abweichungen vom genannten Takt. Die Takte der Stadtbuslinien werden Giber den gesamten
Bedienungszeitraum hinweg streng eingehalten.

Der Hauptbahnhof wird mit dem Bus in 5 bis 6 Minuten erreicht, die S-Bahn-Haltestelle Marktplatz in 6
bis 8 Minuten. FuBlaufig kann der Hauptbahnhof vom Klinikgeldnde aus in 10 Minuten erreicht werden.

An der S-Bahn-Haltestelle Marktplatz besteht Anschluss an die S-Bahn-Linien S1 (Wiesbaden — Frankfurt
— Offenbach — Rodermark), S2 (Niedernhausen — Frankfurt — Offenbach — Dietzenbach) und S8/S9
(Wiesbaden — Mainz — Frankfurt — Offenbach — Hanau). Die Fahrtzeit von der Haltestelle Marktplatz bis
zur S-Bahn-Haltestelle Frankfurt Hauptbahnhof betragt etwa 16 Minuten.
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3 Prognose des Kfz-Verkehrs

3.1 Prognose-Nullfall

Ausgangsbasis fiir den Fall ohne Bebauungsplan (Prognose-Nullfall) bilden die vorliegenden Zahlungen
und die daraus abgeleitete Verkehrsbelastung im Bestand. Der Prognose-Nullfall berticksichtigt neben
einer allgemeinen Entwicklung des Verkehrs auch die mégliche Entwicklung auf dem Gelédnde der Sana
Klinik ohne eine Neuordnung uber ein Bebauungsplanverfahren.

Der Prognose-Nullfall geht davon aus, dass heute stillgelegte Bereiche auf dem Areal wieder in Betrieb
genommen und dadurch, rechtlich zuldssig, wieder Verkehr erzeugen wiirden. Ferner kann davon
ausgegangen werden, dass auch heute schon Baurechte nach § 34 BauGB bestehen, durch die Verkehr
erzeugt wirde. Insbesondere ware es rechtlich mdglich, den zentralen Bereich mit dem Hochhaus auf
Basis des geltenden Bebauungsplanes zu reaktivieren. Um den Fall einer rechtlich zuldssigen zusatzlichen
Nutzung des Gebietes abzubilden, wurde fir den Prognose-Nullfall eine Beaufschlagung der Verkehre an
der Hauptzufahrt und zum Wirtschaftshof um den Faktor 1,5 angenommen.

Zur Bertcksichtigung der kiinftigen allgemeinen verkehrlichen Entwicklung wurde fiir den Prognose-
Nullfall die Zunahme der Verkehrsstarken auf den umgebenden StraBen aus dem Verkehrsmodell der
Stadt Offenbach abgeleitet. In diesem Verkehrsmodell ist bereits eine gewisse verkehrliche Entwicklung
des Klinik-Areals hinterlegt. Um die Entwicklung auf dem Areal der Sana Klinik nicht Gber zu bewerten,
wurde zunachst die Grundbelastung ohne Verkehre mit Bezug zum Klinikgeldnde ermittelt und erst diese
um aus dem Verkehrsmodell abgeleitete Prognosefaktoren erhoht. Die resultierenden Verkehrsstarken
sind in Anlage 5 zusammengestellt.

Demnach erhéht sich die Verkehrsbelastung auf der Sprendlinger LandstraBe stdlich der Hauptzufahrt
zum Klinikgelande auf rund 23.900 Kfz/24h, auf dem Starkenburgring wéren es zwischen den Zufahrten
zum Erich-Rebentisch-Zentrum und der Patientenvorfahrt etwa 14.700 Kfz/24h. Die Verkehrserzeugung
des Klinikareals liegt im Prognose-Nullfall bei ca. 5.400 Kfz/24h.

3.2  Verkehrserzeugung durch den B-Plan “Klinikum Offenbach”

Die Verkehrserzeugung der kiinftig zugelassenen Nutzungen wurde nach der deutschlandweit Gblichen
Methodik der Hessischen StraBen- und Verkehrsverwaltung und dem darauf basierenden Programm
Ver_Bau ermittelt [15], [16].

Als EingangsgroBe wurden die nach Bebauungsplan maximal zulassigen Bruttogeschossflachen zugrunde
gelegt. Das gesamte Gebiet hat eine Flache von etwa 13,4 ha. Innerhalb dieses Gebietes sind drei
unterschiedliche Nutzungen vorgesehen. Die sich ergebenden maximalen Bruttogeschossflachen wurden
aus den jeweiligen Grundstticksflachen und der maximalen Geschossflachenzahl ermittelt:

=  Gemeinbedarfsflache Klinikum: max. BGF 246.000 m?
= Urbanes Gebiet (MU): max. BGF 24.000 m?
= Allgemeines Wohngebiet (WA): max. BGF 3.550 m?
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Die Flache des Urbanen Gebiets (MU) wird wiederum aufgeteilt in verschiedene Nutzungen, die dort
untergebracht werden sollen. Folgende Aufteilung bzw. Flachen ergeben sich daraus:

= Wohnen (35%): BGF 8.400 m?
= Gewerbe mit geringem Verkehrsanteil (40%): BGF 9.600 m?
= Hotel (15%) BGF 3.600 m?
= Einzelhandel (5%): BGF 1.200 m?
= Gastronomie (5%): BGF 1.200 m?

Anhand dieser Flachen kann Gber weitere, empirische KenngréBen der durch die Nutzungen erzeugte
Verkehr, getrennt nach den Verkehrszwecken bzw. Nutzergruppen Beschéftigten- bzw. Einwohnerverkehr,
Patienten-, Kunden- bzw. Besucherverkehr sowie der Lieferverkehr bestimmt werden.

Die einzelnen Schritte dieser Ermittlung und die Ergebnisse sind in Anlage 6.1 fir die Kliniknutzung und
in Anlage 6.2 fiir das Wohngebiet an der Beethovenstralle dargestellt. Anlage 6.3.1 bis Anlage 6.3.5
zeigen die Ergebnisse der Verkehrserzeugung fiir das Urbane Gebiet.

Fir das Klinikum wurden der eigentliche Klinikbetrieb und die Verwaltung unterschieden; innerhalb des
Klinikbetriebes nach stationdren und ambulanten Patienten. Flir das Urbane Gebiet wurden die
Nutzungen Einzelhandel, Gastronomie, Gewerbe, Hotel und Wohnen angenommen. Damit ergeben sich
fur die einzelnen Gebiete innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes folgende

Verkehrsmengen:
=  Gemeinbedarfsflache Klinikum: 5.700 Kfz/24h
= Allgemeines Wohngebiet (WA): 90 Kfz/24h
= Urbanes Gebiet (MU): 2.190 Kfz/24h

Fiir das Plangebiet konnte somit eine Verkehrserzeugung von insgesamt rund 7.980 Kfz-Fahrten/24h
ermittelt werden (jeweils 3.990 Kfz/24h im Quell- und Zielverkehr).

3.3 Anbindung an das BestandsstraBennetz im Planfall

Ein GroBteil des im Zusammenhang mit der Kliniknutzung stehenden Verkehrs wird iber die bestehende
Hauptzufahrt abgewickelt werden. Uber eine neue StichstraBe zum Starkenburgring (siehe Abschnitt 4.6)
sollen zukinftig die Notaufnahme sowie die Rettungswache angefahren werden. Innerhalb des
Baufensters ist auf dem bestehenden Wirtschaftshof dstlich des NKO der Neubau der Materialwirtschaft
vorgesehen, welcher auch die Apotheke aufnehmen soll. Derzeit sind beide Nutzungen noch im
Zentralbau untergebracht. Der Wirtschaftsverkehr zur Andienung der Materialwirtschaft wird daher
kiinftig auch tber die neue Anbindung zum Starkenburgring abgewickelt.

Weitere Nutzungen entlang der Brink- und LortzingstraBe werden von diesen StraBenziigen aus erreicht.
Dabei handelt es sich beispielsweise um den Neubau der Psychiatrie oder Verwaltung/Weiterbildung.
Uber die RosenaustraBe sollen keine Verkehre im Zusammenhang mit dem Klinikgeldnde abgewickelt
werden (siehe Abschnitt 4.7).
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Das geplante Urbane Gebiet (MU) im nordwestlichen Bereich des Klinik-Areals soll ebenfalls tber die
Hauptzufahrt erschlossen werden. Uber eine Zufahrtsmdglichkeit kann anschlieBend eine perspektivische
Tiefgarage erreicht werden.

Die nordlich vorhandene Vorfahrt zum ERZ entfallt im Planfall. Diese Flachen werden von der Stadt
Offenbach als Griinanlagen ausgebildet. Als Alternative Zufahrtsmoglichkeit zur Andienung des ERZ ist
eine Anbindung an die Sprendlinger LandstraBe vorgesehen, welche im Bereich des Urbanen Gebietes
liegt. Aufgrund der Verlagerung verschiedener Nutzungen in diesem Bereich wird diese Zufahrt nach
Angaben von SANA nur durch eine geringe Verkehrsmenge/24h frequentiert.

Fir das Wohngebiet (WA) an der Beethovenstralle wurde eine Anbindung der Einwohnerverkehre jeweils
zur Halfte an die BeethovenstraBe und die RosenaustraBe angenommen. Besucher- und Lieferverkehr
sollen vollstédndig Uber die Beethovenstrale erfolgen.

Die durch die verschiedenen Nutzungen neu erzeugten Verkehre in Hohe von etwa 8.000 Kfz/24h
verteilen sich demnach auf folgende Anbindungen an das vorhandene StraBennetz:

= Hauptzufahrt: 7.190 Kfz/24h
(2.190 Kfz/24h aus Urbanem Gebiet und 5.000 Kfz/24h aus Kliniknutzung)
= Zufahrt ERZ: 40 Kfz/24h
= Starkenburgring: 300 Kfz/24h
= Brink- und LortzingstraBe: 400 Kfz/24h
= BeethovenstraBe: 50 Kfz/24h
= Rosenaustral3e: 40 Kfz/24h

34  Prognose-Planfall

Die oben zusammengestellte Verkehrserzeugung im Prognose-Planfall unter Beriicksichtigung der
Aufstellung des Bebauungsplans ,Klinikum Offenbach” ist im umgebenden StraBennetz zu verteilen.
Hierfir wurden die im Bestand ermittelten bzw. angenommenen Beziehungen Gbernommen. Die
Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall konnen Anlage 7 entnommen werden.

Durch die neuen Nutzungen wirde sich die Verkehrsbelastung auf der Sprendlinger Landstrafe siidlich
der Hauptzufahrt zum Klinikgeldnde auf rund 26.000 Kfz/24h erhohen, auf dem Starkenburgring waren es
Ostlich des Knotenpunktes Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring 14.900 Kfz/24h.

3.5  Grundlagen fir Larmberechnungen

Fir schalltechnische Berechnungen sind aus den werktaglichen Verkehrsmengen (DTVw) Uber alle Tage
des Jahres gemittelte Verkehrsmengen (DTV) abzuleiten. Zudem sind die Anteile des Verkehrs am Tag
(6 bis 22 Uhr) und in der Nacht (22 bis 6 Uhr) erforderlich. Nach den Richtlinien fiir den Larmschutz an
StraBen (RLS-19) [17] ist neben einer Verteilung des Verkehrs in Tag und Nacht auch eine Unterteilung
der Werte in die Kategorien Pkw, Lkw1, Lkw2 und Krad vorzunehmen.

Diese Umrechnung erfolgt sowohl fiir den Analyse-Nullfall, Prognose-Nullfall als auch Prognose-Planfall.
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Fir die Tag-/Nachtverteilung wurden die Ergebnisse der Verkehrszahlung am Knotenpunkt Sprendlinger
LandstraBBe / Hauptzufahrt Klinikum als maBgebende GroBen verwendet.

Auf der Sprendlinger LandstraBe werden demnach am Tag 90 % und in der Nacht 10 % des Verkehrs
abgewickelt. Diese Werte sind auch fur den Starkenburgring sinnvoll.

Fir die Hauptzufahrt ergeben sich am Tag 94 % und nachts 6 %. Fiir die nachgeordneten Straen
Beethoven-, Brink-, Lortzing- und RosenaustraBe ist im Hinblick auf die jeweils erschlossenen Nutzungen
ebenfalls eine Tag-/Nachtverteilung von 94 % am Tag und 6 % in der Nacht realistisch.

Fiir die notwendige Umrechnung von DTVw- in DTV-Werte soll fir Kfz ein Faktor von 0,90 und fir SV ein
Faktor von 0,81 angenommen werden. Diese Werte wurden aus einer anerkannten Studie zu
Hochrechnungsfaktoren an innerértlichen StraBen [18] abgeleitet.
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4 Kunftige ErschlieBung durch den Kfz-Verkehr

4.1  Allgemeines

Die Realisierung der Umstrukturierung auf dem Areal des Sana Klinikums verbunden mit einer
Ausweitung der Nutzungen erfordert eine leistungsfahige VerkehrserschlieBung, um eine bestmaogliche
Erreichbarkeit zu gewahrleisten.

Fur die malBgebenden Knotenpunkte werden daher die Verkehrsmengen abgeleitet und der Nachweis
der Leistungsfahigkeit gefihrt. Die im Zusammenhang mit dem Plangebiet wichtigsten Knotenpunkte
sind:

= Hauptzufahrt Sprendlinger LandstraBBe
= Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring
= Neue Anbindung an Starkenburgring

Ziel der Verkehrslenkung nach Neuordnung des Klinikareals ist die weitgehende Trennung der
Verkehrsstrome Notfall- und Logistikverkehr vom Pkw-Verkehr und die weitestgehende Abwicklung der
Klinik-Verkehre ber die Hauptverkehrsachsen und nicht tiber nachgeordnete StraBen. Wesentlich hierfir
sind die Schaffung einer leistungsfahigen Abwicklung des flieBenden Verkehrs und die Bereitstellung
eines ausreichenden Angebots im ruhenden Verkehr an den Stellen, die bevorzugt genutzt werden sollen.

4.2  Grundlagen der Leistungsfahigkeitsberechnungen

Zur Beurteilung, ob Verkehrsbelastungen an einem Knotenpunkt abgewickelt werden kénnen, werden
standardisierte Berechnungsverfahren gemal dem Handbuch fiir die Bemessung von
StraBenverkehrsanlagen (HBS) durchgefihrt [19].

Anhand der Verkehrsbelastungen in den mal3gebenden Spitzenstunden sowie weiteren Eingangs-
parametern zur Knotenpunktgeometrie kdnnen Aussagen zu mittlerer Wartezeit, Riickstaulangen und
anderen verkehrstechnischen GréBen getroffen werden.

Die Beurteilung der Leistungsfahigkeit erfolgt iber eine Einteilung in verschiedene Qualitatsstufen des
Verkehrsablaufs (QSV). Diese definiert sich aus mittlerer Wartezeit plus Brems- und Anfahrzeit. Die
Qualitatsstufen reichen von ,A” (sehr guter Verkehrsablauf) bis ,F* (nicht leistungsfahig). An neu zu
errichtenden Knotenpunkten sollte nach HBS mindestens die Qualitatsstufe D (ausreichend) erreicht
werden.

Die Bedeutung der einzelnen Qualitatsstufen ist in Anlage 8.1 fir Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage
und in Anlage 8.2 fiir Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage dargestellt.

Die Leistungsfahigkeitsuntersuchungen fiir die Knotenpunkte Hauptzufahrt Sprendlinger Landstrale und
Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring wurden mit dem Programm LISA+ (Schlothauer

& Wauer GmbH) [2] durchgefiihrt. Die Einmiindung der neuen Anbindung an den Starkenburgring wurde
mit dem Programm KNOSIMO der BPS GmbH Uberprift.
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Sowohl der Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe / Hauptzufahrt Klinikum als auch Sprendlinger
LandstraBBe / Starkenburgring wurden im Jahr 2022 mit einer neuen Signaltechnik versorgt und werden
nun (teil-)verkehrsabhangig versorgt. Die entsprechenden Signalprogramme wurden von der Stadt
Offenbach zur Verfligung gestellt.

Die Signalanlagen entlang der Sprendlinger LandstraBe sind koordiniert, d. h. die Freigabezeiten sind so
aufeinander abgestimmt, dass Verkehrsstrome der jeweiligen Hauptrichtung ohne Halt durchfahren
kénnen. Eine Koordinierung der Lichtsignalanlagen wirkt sich in der Hauptrichtung glinstig auf die
Ruckstauldangen aus. Je nach Grad der Koordinierung verkirzen sich die Rickstauldngen signifikant.

Um eine Koordinierung in die Leistungsfahigkeitsuntersuchung miteinbeziehen zu kénnen, ist das
aufwandige Verfahren einer Mikrosimulation notwendig. Fiir die nachfolgenden beschriebenen
Leistungsfahigkeitsuntersuchungen wurden die Knotenpunkte isoliert betrachtet, das bedeutet, Einflisse
aus den benachbarten Signalanlagen bleiben unberiicksichtigt. Sich rechnerisch ergebende
Riickstaulangen bilden sich in der Realitdt aufgrund der Koordinierung geringer aus.

4.3  Ermittlung der maBBgebenden Spitzenstundenbelastungen

Die Priifung der verkehrlichen Leistungsfahigkeit erfolgt fir den Bestand, den Prognose-Nullfall sowie
den Prognose-Planfall. Grundlage fur die Prifung der verkehrlichen Leistungsfahigkeit bilden jeweils die
vormittdgliche und die nachmittédgliche Spitzenstundenbelastung.

Fir den Bestand ergibt sich die Spitzenstundenbelastung aus den entsprechenden Verkehrszahlungen.
Die Leistungsfahigkeitsuntersuchungen fiir den Bestand wurden auf dieser Grundlage durchgefiihrt.

Die Ermittlung der Spitzenstundenbelastungen im Prognose-Nullfall entspricht dem in Abschnitt 3.1
beschriebenen Vorgehen bei der Ermittlung des taglichen Verkehrs. Zunachst wurde die Grundbelastung
ohne Verkehre mit Bezug zum Klinikgeléande ermittelt und erst diese um aus dem Verkehrsmodell
abgeleiteten Prognosefaktoren erhdht. Zu dieser prognostizierten Grundbelastung wurde die Belastung
wahrend der vormittaglichen bzw. der nachmittaglichen Spitzenstunde addiert, wie sie sich aus der
angenommenen Erhéhung der Nutzungen ergeben. Die Anteile der Quell- und Zielverkehre wahrend der
Spitzenstunden entsprechen daher denjenigen im Bestand.

Zur Ermittlung der tageszeitlichen Verteilung des Quell- und Zielverkehrsaufkommens im Planfall wurden
jeder Nutzergruppe (Bewohner, Kunden, Gaste, Besucher) spezielle stundenfeine Ganglinien im Quell-
und Zielverkehr zugeordnet [15], [16]. Fur die Kliniknutzungen wurde die Ganglinie aus der im

August 2018 durchgefiihrten Zdhlung Gbernommen.

Die sich aus dem Verkehrsaufkommen der einzelnen Nutzungen durch Uberlagerung der jeweiligen
charakteristischen Ganglinien ergebende Tagesganglinie fiir den Kfz-Verkehr ist in Abbildung 9:
Tagesganglinie Kfz-Verkehr Hauptzufahrt fir die Hauptzufahrt dargestellt.
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Ganglinie Verkehrserzeugung Hauptzufahrt
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Abbildung 9: Tagesganglinie Kfz-Verkehr Hauptzufahrt

Aus der Tagesganglinie wird ersichtlich, dass das hdchste Quell-/Zielverkehrsaufkommen an der
Hauptzufahrt mit knapp 540 Zu- und etwa 90 Ausfahrten am Morgen zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr zu
erwarten ist. Am Nachmittag sind es zwischen 16:00 Uhr und 17:00 Uhr 200 Zufahrten und etwa 440
Ausfahrten.

Im Hinblick auf das Verkehrsaufkommen im Bestand liegt die vormittagliche Spitzenstunde an der
Hauptzufahrt zwischen 7:30 Uhr und 8:30 Uhr; die nachmittéagliche Spitzenstunde zwischen 16:00 Uhr und
17:00 Uhr.

Am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring liegt die vormittagliche Spitzenstunde
zwischen 7:45 Uhr und 8:45 Uhr, die nachmittagliche Spitzenstunde zwischen 16:45 Uhr und 17:45 Uhr.

Um die fiur die Leistungsfahigkeitsuntersuchungen malgebenden Spitzenstunden ermitteln zu kdnnen,
war es notwendig, das Verkehrsaufkommen sowohl fiir die aus den Zdhlungen gewonnenen
Spitzenstunden, als auch fir die Spitzen des Quell- bzw. Zielverkehrsaufkommens durch die neuen
Nutzungen zu ermitteln.

Das Vorgehen zur Ermittlung der Spitzenstunden entspricht demjenigen zur Ermittlung der taglichen
Verkehrsbelastung (s. Abschnitt 3.1). Zunachst wurde, ausgehend von der Belastung, im Bestand eine
Grundbelastung durch Abzug der Verkehre mit Bezug zum Klinikareal ermittelt. Diese wurden um
Prognosefaktoren erhoht, die aus dem Verkehrsmodell abgeleitet wurden.

Fir den Prognose-Nullfall wurde eine Erhéhung des Verkehrsaufkommens an der Hauptzufahrt und zum
Wirtschaftshof im Zusammenhang mit dem Klinikbetrieb um den Faktor 1,5 vorgenommen. Fir den
Prognose-Planfall wurde das in der Verkehrserzeugung bestimmte Quell-/Zielaufkommen angesetzt.
Dabei wurden flr die Verteilung an der Hauptzufahrt die im Zuge der Zahlung wahrend der
Spitzenstunden ermittelten Gewichtungen fir die Aufteilung in Richtung Norden bzw. Stiden der
Sprendlinger LandstraBe angesetzt.
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Die Knotenpunktbelastungen fiir die jeweiligen Spitzenstunden sind Tabelle 1 fir den Knotenpunkt

Sprendlinger LandstraBe/Hauptzufahrt dargestellt.

Tabelle 1: Verkehrsaufkommen Spitzenstunden Hauptzufahrt

Bestand Prognose- Prognose-
Nullfall Planfall

Vormittagliche Spitzenstunde 1.446 Kfz/h 1.561 Kfz/h 1.739 Kfz/h
7:30 Uhr — 8:30 Uhr
Nachmittagliche Spitzenstunde 1.634 Kfz/h 1.776 Kfz/h 2.040 Kfz/h
16:00 Uhr — 17:00 Uhr
Quell-/Zielspitze Vormittag 1.397 Kfz/h 1.539 Kfz/h 1.742 Kfz/h
7:00 Uhr — 8:00 Uhr
Quell-/Zielspitze Nachmittag 1.634 Kfz/h 1.776 Kfz/h 2.040 Kfz/h

16:00Uhr — 17:00 Uhr

Fir die vormittagliche Spitzenstunde ergibt sich das hochste Verkehrsaufkommen zum Zeitpunkt des
maximalen Quell-/Zielverkehrsaufkommens, d. h. zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr. Die
Leistungsfahigkeitsuntersuchungen fir den Bestand wurden daher flir den Zeitraum 7:30 Uhr bis 8:30
Uhr, fiir Prognose-Planfall und den zugehérigen Prognose-Nullfall jedoch fiir den Zeitraum zwischen 7:00
Uhr und 8:00 Uhr durchgefihrt. Fir die nachmittégliche Spitzenstunde ist eine Unterscheidung nicht
notwendig, da die Spitzenstunden hier identisch sind.

Fir den Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring sind die jeweiligen Spitzenstunden in
Tabelle 2 dargestellt.

Tabelle 2: Verkehrsaufkommen Spitzenstunden Sprendlinger Landstral3e/Starkenburgring

Bestand Prognose- Prognose-
Nulifall Planfall

Vormittagliche Spitzenstunde 1.741 Kfz/h 1.909 Kfz/h 1.890 Kfz/h
7:45 Uhr — 8:45 Uhr
Nachmittagliche Spitzenstunde 2.144 Kfz/h 2.353 Kfz/h 2.434 Kfz/h
16:45 Uhr — 17:45 Uhr
Quell-/Zielspitze Vormittag 1.538 Kfz/h 1.703 Kfz/h 1.681 Kfz/h
7:00 Uhr —8:00 Uhr
Quell-/Zielspitze Nachmittag 1.960 Kfz/h 2.149 Kfz/h 2.232 Kfz/h

16:00Uhr — 17:00 Uhr

Der Vergleich der Spitzenstunden zeigt hier, dass die Spitzen des Quell-/Zielverkehrsaufkommens mit
Bezug zu den Nutzungen im Bereich des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes geringeren Einfluss
haben, als an der Hauptzufahrt. MaBgebende Spitzenstunden fir die Leistungsfahigkeitsuntersuchungen
sind daher die Zeitraume 7:45 Uhr bis 8:45 Uhr und 16:45 Uhr bis 17:45 Uhr.
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AuBerdem zeigt der Vergleich der Belastungen im Prognose-Null- bzw. -Planfall, dass durch die
Konzentration der Verkehre auf die Hauptzufahrt im Planfall tendenziell weniger Verkehre am
Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring abgewickelt werden.

44  Leistungsfahigkeit Sprendlinger LandstraBe / Hauptzufahrt

Die Leistungsfahigkeitsuntersuchung wurde getrennt fur die vormittagliche und die nachmittagliche
Spitzenstunde durchgefiihrt, jeweils fiir den Bestand, den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall.
Die Knotenstrome sind in Anlage 9 dargestellt. Die Knotenpunktbelastungen sind in Tabelle 3
zusammengestellt. Die Spitzenstunde im Bestand wurde im Zeitraum von 7:30 Uhr bis 8:30 Uhr
festgestellt. Die Spitzenstunden flir den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall liegen in den
Zeitraumen 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr bzw. 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr, wenn die Verkehrsaufkommen im
Zusammenhang mit der Kliniknutzung einen Hohepunkt erreichen.

Tabelle 3: MaBBgebende Knotenpunktsbelastung an der Hauptzufahrt

Spitzenstunde Spitzenstunde
Vormittag Nachmittag
Bestand 1.446 Kfz/h 1.634 Kfz/h
Prognose-Nullfall 1.561 Kfz/h 1.776 Kfz/h
Prognose-Planfall 1.739 Kfz/h 2.040 Kfz/h

Die Umlaufzeit betragt, wie an den Nachbarknoten, 80 s. Dabei existiert jeweils ein unterschiedliches bzw.
angepasstes Signalprogramm fir die Spitzenstunde am Vormittag, Nachmittag sowie den Tages- und
Nachtverkehr.

Die Uberpriifung der Leistungsfahigkeit ist in Anlage 10.1 und Anlage 10.2 fiir den Bestand dargestellt,
Anlage 10.3 und Anlage 10.4 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsuntersuchung fiir den
Prognose-Nullfall. Die Ergebnisse flr den Prognose-Planfall schlieBlich kdnnen Anlage 10.5 und Anlage
10.6 entnommen werden.

Bereits im Analyse-Nullfall ist der Knotenpunkt mit dem bestehenden Signalprogramm zur Spitzenstunde
am Nachmittag Uberlastet (QSV ,F"). Aufgrund einer verkehrsabhangigen Steuerung ist die Situation vor
Ort jedoch deutlich besser, da aufgrund der Steuerung verkehrsschwache Strome weniger Griinzeit
erhalten und dadurch die Qualitatsstufe ,QSV C” erreicht werden kann. Diese Situation kann auch in der
Realitat vor Ort beobachtet werden.

Auch fir die jeweiligen Spitzenstunden des Prognose-Nullfalls und Prognose-Planfalls zeigen sich nicht
leistungsfahige Qualitatsstufen laut rechnerischem Ergebnis des jeweiligen Signalprogrammes. Auch hier
kann jedoch mit einer Griinzeitenanpassung mithilfe der verkehrsabhangigen Steuerung ein
leistungsfahiger Verkehrsablauf zu allen mal3gebenden Spitzenstunden erreicht werden.

In Richtung Stiden staut sich jedoch zur nachmittaglichen Spitzenstunde der Verkehr entlang der
Sprendlinger LandstraBe bis in den benachbarten Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe / DickstraBBe /
WeikertsblochstraBe (siehe Anlage 10.11). Infolgedessen kann es hier zu kurzzeitigen Abhangigkeiten im
Verkehrsablauf kommen, wenn der Knotenpunktsbereich nicht freigehalten wird.
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Die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsuntersuchung unter Umverteilung der Griinzeiten innerhalb der
Umlaufzeit zeigen Anlage 10.7 flr die nachmittagliche Spitzenstunde des Analyse-Nullfalls, Anlage 10.8
und Anlage 10.9 fiir den Prognose-Nullfall, Anlage 10.10 und Anlage 10.11 fir den Prognose-Planfall.
Eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse enthalt Tabelle 4.

Tabelle 4: Ergebnisse der Leistungsfdhigkeitsuntersuchung an der Hauptzufahrt

Spitzenstunde Spitzenstunde
Vormittag Nachmittag

Bestand C F
Bestand C C
(automatische Verkehrsabhangige
Anpassung)
Prognose-Nullfall E F
(bestehendes Signalprogramm)
Prognose-Nullfall B C
(Grinzeitenanpassung)
Prognose-Planfall F F
(bestehendes Signalprogramm)
Prognose-Planfall C D

(Grlnzeitenanpassung)

4.5  Leistungsfahigkeit Sprendlinger LandstraBe / Starkenburgring

Das Vorgehen entspricht dem des Knotenpunktes Hauptzufahrt/Sprendlinger Landstrafe, d. h. die
Leistungsfahigkeitsuntersuchung wurden getrennt fiir die vormittagliche und die nachmittagliche
Spitzenstunde durchgefiihrt, jeweils fiir den Bestand, den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall.
Die Knotenstrdme der Spitzenstunden sind in Anlage 11 dargestellt. Die Knotenpunktbelastungen sind in
Tabelle 5 zusammengestellt.

Tabelle 5: MaBgebende Knotenpunktsbelastung am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring

Spitzenstunde Spitzenstunde
Vormittag Nachmittag
Bestand 1.741 Kfz/h 2.144 Kfz/h
Prognose-Nullfall 1.909 Kfz/h 2.353 Kfz/h
Prognose-Planfall 1.890 Kfz/h 2.434 Kfz/h

Beim Vergleich der Knotenpunktbelastungen fallt auf, dass der Prognose-Planfall im Vergleich zum
Prognose-Nullfall nicht zu einer signifikanten Erhhung der Verkehrsbelastung am Knotenpunkt fihrt.
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Das ist damit zu erklaren, dass im Bestand und auch im Prognose-Planfall mehrere Anbindungen des
Klinikareals an den Starkenburgring bestehen.

Durch die Konzentration auf die Anbindung Hauptzufahrt nutzen von Stiden kommende Verkehre nicht
mehr den Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring, so dass auch bei einer insgesamt
héheren Verkehrsmenge durch das Plangebiet dieser Knotenpunkt keine zusatzliche Belastung erfahrt.

Wie auch am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe/Hauptzufahrt betragt die Umlaufzeit 80 s. Die

Freigabezeiten der einzelnen Signalgruppen wurden den vorliegenden Signalprogrammen entnommen.

Die Uberpriifung der Leistungsfihigkeit ist in Anlage 12.1 und Anlage 12.2 fiir den Bestand dargestellt,
Anlage 12.3 und Anlage 12.4 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsuntersuchung fiir den
Prognose-Nullfall. Die Ergebnisse flr den Prognose-Planfall schlieBlich kdnnen Anlage 12.5 und Anlage
12.6 entnommen werden.

Fur den Bestand wurde hier sowohl fiir die vormittagliche als auch fir die nachmittégliche Spitzenstunde
ein guter Verkehrsablauf festgestellt (QSV ,B” vormittags, QSV ,C" nachmittags). Auch im Prognose-
Nullfall kann zur vormittaglichen Spitzenstunden die Qualitatsstufe QSV ,B" erreicht werden. Zur
nachmittaglichen Spitzenstunde wird Qualitatsstufe QSV ,D" erreicht. Im Prognose-Planfall kann wahrend
der vormittaglichen Spitzenstunde die QSV ,B" und zur nachmittaglichen Spitzenstunde QSV ,D" erreicht
werden. Eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse enthalt Tabelle 6.

Tabelle 6: Ergebnisse der Leistungsfihigkeitsuntersuchung am Knotenpunkt Sprendlinger Landstral3e / Starkenburgring

Spitzenstunde Spitzenstunde
Vormittag Nachmittag
Bestand B C
Prognose-Nullfall B D
Prognose-Planfall B D

4.6  Neue Anbindung Starkenburgring

4.6.1 ErschlieBung Wirtschafts- und Notfallverkehre

Die Ver- und Entsorgung des Klinikums erfolgt konzentriert Gber den Wirtschaftshof dstlich des NKO. Im
Bestand erfolgt die Zufahrt zum Wirtschaftshof tiber den Knotenpunkt Starkenburgring/
BrinkstraBe/ArndtstraBe in die BrinkstraBe und die unmittelbar stidlich an die Kreuzung anschlieBende
StichstraBe.

Wie in Abschnitt 2.2 erldutert, kdnnen aus Angaben der Sana Klinik fir Ver- und Entsorgung im Bestand
rund 60 Fahrten taglich abgeleitet werden. Rund ein Fiinftel dieser Fahrten erfolgt mit den
Fahrzeugklassen Pkw oder Transporter. Notfallverkehre nutzen im Bestand die Zufahrt vom
Starkenburgring aus und verlassen das Geldnde im Stden zur Beethoven- und LortzingstraB3e hin.
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Zukunftig soll der Wirtschaftshof Gber einen Durchstich durch die Griinanlage direkt an den
Starkenburgring angeschlossen werden. Neben den Verkehren der Ver- und Entsorgung sollen dann
auch die Notfallverkehre tiber diese Anbindung das Gelande anfahren und auch wieder verlassen.

Auch die Anlieferung der Apotheke und Materialwirtschaft, welche oberhalb des Wirtschaftshofes
errichtet werden soll, erfolgt klinftig Gber den Durchstich der Griinanlage mit Anschluss an den
Starkenburgring (s. auch Abschnitt 3.3). Diese Anlieferfahrten entfallen daher an der Hauptzufahrt des
Klinikums.

Fir das Verkehrsaufkommen im Wirtschaftsverkehr wurden im Rahmen der Ermittlung der
Verkehrserzeugung fur den Planfall ca. 160 Fahrten/24h bestimmt. Nach Angaben von Sana entfallen auf
den Wirtschaftshof des neuen Gebaudes (Apotheke und Materialwirtschaft) 40 Fahrten/24h mit der
Fahrzeugklasse Transporter und 80 Fahrten/24h mit Schwerverkehrsfahrzeugen. Damit ergeben sich fir
die Zufahrt zum an den Starkenburgring angebundenen Wirtschaftshof 120 Schwerverkehrsfahrten/24h.

Auf Notfallverkehre und Beschéftigtenverkehre in sehr geringem Umfang entfallen 160 Kfz/24h. Das
Gesamtverkehrsaufkommen, das Uber die neue Anbindung an den Starkenburgring angeschlossen
werden soll, betragt damit rund 300 Kfz/24h.

46.2  Leistungsfahigkeit neue Anbindung Starkenburgring

Die notwendige bauliche Ausbildung dieser neuen Einmindung ist abhangig von der Starke der
Linksabbieger auf dem Starkenburgring. Bei weniger als 20 linksabbiegenden Kfz/h sind
Linksabbiegestreifen entbehrlich. Zwischen 20 und 50 Linksabbiegern pro Stunde und einer Starke des
Mischverkehrsstroms von tber 400 Kfz/h sind Aufstellbereiche anzuordnen [9].

Im Rahmen der Ermittlung der Verkehrserzeugung und -verteilung auf das umgebende StraBennetz
wurde fir die neue Anbindung Starkenburgring ein Verkehrsaufkommen von etwa 300 Kfz/24h bestimmt
(s. Abschnitt 3.3). Davon entfallen jeweils 150 Kfz/24h auf den Quell- und 150 Kfz/24h auf den
Zielverkehr. Fiir die Beurteilung der Notwendigkeit eines Linksabbiegestreifens bzw. eines
Aufstellbereiches im Starkenburgring wird das Verkehrsaufkommen wahrend der Spitzenstunden
herangezogen.

Die Verkehrsbelastungen auf dem Starkenburgring wahrend der Spitzenstunden wurden aus den Daten
des Knotenpunktes Sprendlinger LandstraBe/Starkenburgring abgeleitet. Die Hohe des Quell- und
Zielverkehrs wahrend der Spitzenstunden wurde jeweils mit einem Sechstel des Tagesverkehrs
angenommen, um einen unginstigen Fall abzubilden. Weiterhin wurde angenommen, dass 50 % der
Verkehre zum westlichen Abschnitt des Starkenburgrings orientiert sind und 50 % zum 6&stlichen
Abschnitt.

Mit den derart bestimmten Knotenpunktbelastungen wurde eine Leistungsfahigkeitsuntersuchung fiir die
Spitzenstunden durchgefihrt. Die Ergebnisse flr die vormittagliche Spitzenstunde sind in Anlage 13.1,
fur die nachmittagliche Spitzenstunde in Anlage 13.2 dargestellt.

Der Verkehrsablauf kann sowohl wahrend der vormittaglichen, als auch wéahrend der nachmittaglichen
Spitzenstunde mit ,gut” bewertet werden (QSV ,B"). Die Zahl der Linksabbieger liegt unterhalb des oben
genannten Schwellenwertes von 20 Kfz/h, oberhalb dessen Aufstellbereiche bzw. Linksabbiegestreifen
erforderlich werden. Eine Anbindung als vorfahrtsgeregelte Einmiindung ist leistungsfahig moglich.
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Sollte der Linksabbiegerstrom dennoch einmal 20 Kfz wahrend der Spitzenstunden betragen, so ergdbe
sich ein befriedigender Verkehrsablauf (QSV ,C"). In diesem Fall wiirden sich die Wartezeiten flr nach
links auf den Starkenburgring einbiegende Fahrzeuge erhéhen.

4.6.3 Bauliche Ausbildung der neuen Anbindung Starkenburgring

Uber die neu herzustellende, direkte Anbindung des Wirtschaftshofes an den Starkenburgring werden in
Zukunft auch die Notfallverkehre mit abgewickelt. Damit es nicht zu Beeintrachtigungen bei der Ausfahrt
von Rettungswagen kommt, z. B. durch wartende Fahrzeuge an der Einmiindung zum Starkenburgring,
soll die neue Anbindung eine nur fiir Notfallfahrzeuge bestimmte Sonderfahrspur erhalten. Die beiden
Strome Wirtschaftsverkehr und Notfallverkehr werden auch auf dem Klinikgeldnde unmittelbar
voneinander getrennt. Notfallverkehre fahren ebenerdig zur Notaufnahme vor, wahrend Lieferverkehre
nach wie vor die Abfahrt zum Wirtschaftshof nutzen.

Fir den Entwurf der Notaufnahmezufahrt wird eine Regelbreite von 3,50 m angesetzt. Hierbei ist die
Engstelle an dem zu erhaltenen Kamin zu berticksichtigen. Dort betragt die Fahrbahnbreite zwischen
Kamin und der Tiefhofmauer 3,15 m. Dies kann als punktuelle Engstelle akzeptiert werden, da es dem
Lichtraumprofil eines LKW entspricht. Somit ist die Befahrbarkeit gegeben und sowohl der Turm als auch
die Mauer missen nicht angepasst werden.

Auf dem Griinstreifen zwischen dem Starkenburgring Nord und dem Starkenburgring Std, welcher von
der neuen Anbindung gekreuzt werden wird, befinden sich alte, erhaltenswerte Baume. Der Baumbestand
sollte ebenfalls beim Entwurf berlicksichtigt werden. Auf der Nord- und Siidseite des Griinstreifens sind
jeweils Senkrechtparkstande angeordnet. Der Vorschlag fiir die bauliche Ausbildung sollte auch diesen
Umstand im Auge behalten und nach Maglichkeit viele dieser Parkstéande erhalten.

Eine Ubersicht (iber die Plane zu den Verkehrsanlagen enthélt Anlage 14.1.

Ein Vorschlag fir die bauliche Ausbildung einer Anbindung des Klinikgelandes an den Starkenburgring ist
in Anlage 14.2 dargestellt. Die Fahrbahnbreite der StraBenverbindung zwischen dem Starkenburgring
Nord und Sud betragt 11,50 m. Diese Breite setzt sich zusammen aus jeweils 4,00 m Richtungsfahrbahn
fur ein- und ausfahrenden Verkehr zuziiglich 3,50 m fir die Sonderfahrspur. Die Breiten sind erforderlich,
da groBe Fahrzeuge bei Kurvenfahrt einen groBeren Flachenbedarf haben, Notfallfahrzeuge jederzeit
ausfahren kdnnen mussen, auch in dem seltenen Fall, wenn ein Schwerverkehrsfahrzeug an der
Einmindung auf Ausfahrt wartet und gleichzeitig ein weiteres Schwerverkehrsfahrzeug einfahrt.

Die Lage der StraBe ist so gewahlt, dass fur einfahrende Notfallfahrzeuge und Schwerverkehrsfahrzeuge
eine gute Anfahrbarkeit gegeben ist, gleichzeitig aber auch die Eingriffe in den Baumbestand so gering
wie mdglich gehalten werden. Die Breite der bestehenden Zufahrt ist fiir den Begegnungsfall Lkw-Lkw
ausreichend dimensioniert, wodurch bauliche Anpassungen im Bereich der Wirtschaftshofzufahrt nicht
notwendig sind. Der Regelquerschnitt der neuen Zufahrt ist in Anlage 14.4 dargestellt.

Die Befahrbarkeit sowohl der Einmiindung als auch der Zufahrt ist mit einer Schleppkurvenpriifung
(Bemessungsfahrzeug 3-achsiges Miillfahrzeug) nachgewiesen und in Anlage 14.3 dargestellt.

Der Durchstich durch den Griinanlagenring mit Anbindung an den Starkenburgring soll als
vorfahrtsgeregelte Einmiindung hergestellt werden, wobei der Starkenburgring Gbergeordnet und damit
vorfahrtsberechtigt ist.
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Im sidlichen Starkenburgring soll die Kreuzung Starkenburgring / Zufahrt Wirtschaftshof mittels Rechts-
vor-Links-Regelung umgesetzt werden. Die Zufahrt zum Wirtschaftshof/Notaufnahme/Materialwirtschaft
ist aufgrund der Querung des Gehweges verkehrsrechtlich dem Starkenburgring untergeordnet.

Generell ist es nicht ausgeschlossen, dass die neue Anbindung als vermeintliche Abkiirzung vom
Starkenburgring in Richtung Brinkstrae genommen wird, um die anschlieBende Ampel zu umgehen.
Bevor MaBnahmen zur Unterbindung solcher Verkehre ergriffen werden, sollte zundchst beobachtet
werden, ob sich derartige Schleichverkehre in einem den Verkehrsablauf und die Verkehrssicherheit
stérenden Ausmal ausbilden. Falls dies der Fall sein sollte, waren folgende MalBBnahmen denkbar:

= Einrichtung einer EinbahnstraBe mit Fahrtrichtung Ost-West im siidlich des Griinanlagenrings
liegenden Abschnitt des Starkenburgrings
Der Nachteil dieser Losung ist, dass Fahrzeuge, die normalerweise liber diesen Abschnitt auf die
BrinkstraBe ausfahren, dann auch die neue Anbindung an den Starkenburgring zur Ausfahrt nutzen
massten.

= Sperrung der Durchfahrtmdglichkeit auf Hohe der Zufahrt zum Wirtschaftshof mit Pollern
In diesem Fall misste eine Wendemaoglichkeit angelegt werden, was mit dem Wegfall weiterer
Parkstdande verbunden ware.

= Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereichs im stidlich des Griinanlagenrings liegenden Abschnitt
des Starkenburgrings
Damit der Abschnitt den Anforderungen an einen verkehrsberuhigten Bereich geniigt, miissten
bauliche Anpassungen vorgenommen werden (Aufgabe des Gehweges).

Durch den Vorschlag zur baulichen Umsetzung wiirden insgesamt 15 Parkstande entfallen. Hiervon
konnten vier durch Neuanordnung im Bereich der Wendeanlage kompensiert werden. Hierzu besteht
jedoch weiterer Abstimmungsbedarf, da neben verkehrlichen Aspekten auch die Entwicklung des
Anlagenrings als Griinzug in die Entscheidung eingeht. Der Wendekreis selbst ist in seinen bestehenden
Abmessungen nicht mehr notwendig, da der stidliche Starkenburgring durch die neue Einmiindung
beidseitig angebunden ist. Flr Pkw, die in den Stich einfahren und letztlich doch keinen freien Parkstand
finden, ist eine flachensparende Wendeanlage vorgesehen.

Der geplante Geh- und Radweg innerhalb des Griinanlagenrings wird nach dem stadtebaulichen
Rahmenplan komplett neu gestaltet werden. Der genaue Verlauf des Geh- und Radweges muss jedoch
noch abgestimmt werden. Um den Geh- und Radweg sicher (iber die neu geplante Einmiindung zu
fihren, muss eine dem Kfz-Verkehr untergeordnete Querungsmaoglichkeit angeordnet werden. Hierbei ist
darauf zu achten, dass die Furt auBerhalb der Kurvenradien und eher mittig im Griinzug verlauft, um gute
Sichtverhaltnisse zu gewdhrleisten. Dadurch kénnen die einbiegenden Pkw-Fahrer querende FuBganger
rechtzeitig erkennen. Gleichzeitig muss die ErschlieBung der Parkstdnde am Starkenburgring
gewabhrleistet bleiben. Da die Neuordnung des Griinanlagenrings nicht unmittelbar erfolgen wird, wird
die Querung fur den FuB- und Radverkehr zunachst an den bestehenden FuB3- und Radweg suidlich der
Parkstande angeschlossen.

Zur ErschlieBung des ERZ (z. B. Patienten, Paketdienst, Handwerker) wird entlang der Sprendlinger
LandstraBBe eine Zufahrt auf das Klinik-Gelande hergestellt. Die Zufahrt befindet sich dabei knapp 30 m
stdlich der barrierefrei ausgestalteten Bushaltestelle entlang der Sprendlinger Landstral3e.
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Da der bestehende Eingang des ERZ hoher liegt, muss dieser vom Innenhof mit einer Rampe verbunden
werden, sodass Fahrzeuge vorfahren kénnen (z. B. Krankentransporte). Mangels Wendemaoglichkeit kann
zum Innenhof hin nur riickwarts ausrangiert werden. Die Rampe muss zum Innenhof mit einer

entsprechenden Stutzwand versehen werden, um die Hohendifferenz abzufangen.

Stdlich der Bushaltestelle sind auf dem Gehweg drei Parkstéande fiir Behinderte ausgewiesen, die durch
die Herstellung der Zufahrt entfallen wiirden. Diese missten durch den Wegfall an anderer Stelle ersetzt
werden.

Vom ERZ wird die Ausfahrt auf die Sprendlinger LandstraBe durch das Zeichen 209 StVO vorgegeben.

Die Befahrbarkeit sowohl der Einmindung als auch der Rampe ist mit einer Schleppkurvenprifung
(Bemessungsfahrzeug 3-achsiges Miillfahrzeug) nachgewiesen und in Anlage 14.5 - 14.6 dargestellt.

4.7  Bauliche Anbindung an RosenaustraBBe

Die Verkehre, die durch nach Bebauungsplan zulassige Nutzungen erzeugt werden, sollen nach
Maglichkeit unmittelbar an das HauptstraBennetz angebunden werden. Im Fall des Wohngebietes im
Stiden des Bebauungsplangebietes ist dies jedoch nicht mdglich. Das Wohngebiet grenzt im Nordwesten
an die RosenaustraBe und im Siiden an die Beethovenstral3e an. Flir das Gebiet wird eine
Verkehrserzeugung von etwa 90 Kfz/24h abgeschétzt (s. Abschnitt 3.2).

Anbindungen fiir Einwohnerverkehre kénnen gleichermaBen Uber die Rosenau- und die Beethovenstralle
vorgesehen werden (s. auch Anlage 7). Besucher- und Lieferverkehre sollten nur tber die Beethovenstra-
Be stattfinden.

Werden Einwohnerverkehre jeweils halftig an Rosenau- und Beethovenstralle angebunden, so erhdht sich
durch die Wohnbebauung die Verkehrsmenge auf der BeethovenstraBBe um ca. 90 Kfz-Fahrten/24h auf
rund 4.000 Kfz/24h, auf der Rosenaustral3e im Bereich der StichstraBe um ca. 40 Kfz-Fahrten/24h. Diese
geringen Erhéhungen sind im Hinblick auf die verkehrliche Abwicklung als unproblematisch anzusehen.

Fur die Optionsflache des Klinikums, die sich zwischen ,Griiner Mitte” und der Wohnbebauung befindet,
sollte hingegen keine Anbindung an die Rosenaustral3e vorgesehen werden.

4.8  Bauliche Anbindung an Brink-, Lortzing- und Beethovenstral3e

Neben einer Anbindung an die RosenaustraB3e soll das Wohngebiet im Stiden des Areals auch eine
Anbindung an die BeethovenstraBe erhalten. Wahrend iber die Rosenaustrafe lediglich
Bewohnerverkehre stattfinden sollen (s. Abschnitt 4.7), konnen Uber die Zufahrt an der BeethovenstralBe
auch Stellplatze fir Besucher angeboten werden.

Entlang der Brink- und LortzingstraBe soll es insgesamt drei Zufahrten zum Klinik-Areal geben. Hierliber
werden Verkehre im Zusammenhang mit der Kliniknutzung erfolgen, wie z. B. die Zufahrt von
Dialysepatienten (Neubau Psychiatrie) oder die Zufahrt zu Verwaltungsstellplatzen. Eine unbeschrankte
Patienten- oder Besucherzufahrt soll hier nicht erfolgen, da diese tber die Hauptzufahrt gebiindelt
abgewickelt werden sollen. Auch Andienverkehre oder Rettungswagenfahrten sollen kiinftig
ausschlieBlich Gber die Zufahrt vom Starkenburgring ein- und ausfahren.
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Mit Hilfe einer Schleppkurvenpriifung wurde der Platzbedarf bei Ein- und Ausfahrt aus der Brink-
/LortzingstraBe ermittelt. Als Bemessungsfahrzeug wurde ein Pkw nach EAR 23 (Lange 4,88 m, Breite 1,89
m) gewahlt [20]. Die Ergebnisse der Priifung sind in Anlage 15.1 dargestellt.

In der Brink- und LortzingstraBe wiirden die Zufahrten zum Entfall von fiinf Parkstanden fihren. In der
BeethovenstraBBe kann die Zufahrt hergestellt werden, ohne dass hierfir Parkstande wegfallen wiirden.

An den Ausfahrten sind fiir wartepflichtige Verkehrsteilnehmer Mindestsichtfelder von parkenden
Fahrzeugen und Bewuchs freizuhalten [9]. Die Bemessung der Sichtfelder ist abhangig von der zulassigen
Geschwindigkeit. In Anlage 15.2 sind die Sichtdreiecke fiir eine Geschwindigkeit von 30 km/h dargestellt.
Die erforderlichen Mindestsichtfelder kdnnen freigehalten werden. Im Fall der Zufahrt am sliddstlichen
Ende des NKO ist der Riickschnitt von Baumen erforderlich.

4.9  Nebenbetrachtung: Alternative Wohnbebauung Brink-
/Lortzingstrale

Zwar soll ein GrofBteil der Verkehre im Zusammenhang mit der Kliniknutzung tber die Hauptzufahrt
abgewickelt werden, einige Stellplatze im Osten des Plangebiets werden jedoch im Planfall Gber die
Brink- und LortzingstraBe erschlossen. In der Verkehrserzeugung hat sich fiir diese Verkehre eine
GroBenordnung von etwa 400 Kfz/24h ergeben (s. Abschnitt 3.2).

Um diese Verkehrsmenge mit den vorhandenen Strukturen in Relation setzen zu kdnnen, wurde auch
ermittelt, welcher Verkehr durch eine Wohnbebauung im Osten des Plangebiets entlang der Brink- und
LortzingstraBBe hervorgerufen wiirde. Es wurde also vergleichend ermittelt, welcher Verkehr durch einen
angenommenen, im jetzt aufzustellenden Bebauungsplan nicht vorgesehenen Geschosswohnungsbau
erzeugt wirde.

Es wird von einer Grundstiicksflache von 10.000 m? entlang der Brink- und LortzingstraBe ausgegangen,
auf der eine Wohnbebauung realisiert werden kdnnte. Als MaB der baulichen Nutzung wird eine
Grundflachenzahl (GFZ) von 1,6 angenommen, wie auch beim Wohngebiet (WA) im Stidosten des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes. Damit ergibt sich eine mégliche Bruttogeschossflache (BGF) von
16.000 m?. Die Ermittlung der damit verbundenen Verkehrserzeugung ist in Anlage 16 dargestellt.

Fir eine alternative Bebauung mit Geschosswohnungsbau ergeben sich rund 400 Kfz/24h und damit die
gleiche Menge wie durch die Kliniknutzung, die im Planfall Gber die Brink- und LortzingstraBBe
abgewickelt werden sollen.

Aus der Nebenbetrachtung folgt, dass die erzeugten Verkehrsmengen durch eine
Wohngebietsentwicklung im Hinblick auf das gesamte Kfz-Aufkommen so gering sind, dass hieraus keine
wesentlich andere Situation fiir das Umfeld der StraBe entsteht, als dies bei einer beidseitigen
Wohnbauentwicklung der Fall ware.

410 Leistungsfahigkeit neue Anbindung Sprendlinger Landstral3e

Da im Planfall die nérdliche Anbindung an das ERZ durch die Herstellung des Griinanlagenrings entféllt
soll eine neue Anbindung von der Sprendlinger Landstral3e hergestellt werden. Diese Einmiindung soll
auf Hohe des Isenburgrings erfolgen. Diese Zufahrtsmoglichkeit soll nach Angaben von SANA kiinftig
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lediglich fir die Nutzung bestehender Parkstande sowie der Anlieferung von Tagespatienten fiir das ERZ
dienen. Es wird von einer sehr geringen Frequenz von etwa 40 Kfz-Fahrten/24h (jeweils 20 Kfz/24h im
Quell- und Zielverkehr) ausgegangen.

Aufgrund der sehr schwachen Frequentierung dieser Zufahrt kann aus verkehrlicher Sicht von einem
leistungsfahigen Verkehrsablauf ausgegangen werden.

Die Ausgestaltung dieser neuen Einmiindung in Richtung ERZ ist in Anlage 14.5 und Anlage 14.6
dargestellt.
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5 Ruhender Verkehr

5.1 Hinweise zum ruhenden Verkehr im Plangebiet

Fur alle Nutzungen des Klink-Areals, dem Urbanen Gebiet sowie dem Allgemeinen Wohngebiet gilt, dass
der Stellplatzbedarf auf dem Grundstiick zu decken ist, um den Parkdruck im 6ffentlichen StraBenraum
nicht zu erhéhen.

5.1.1 Parkhaus Klinikum

Der Stellplatzbedarf im Parkhaus setzt sich zusammen aus dem Bedarf der Nutzergruppen Beschaftigte,
Besucher und Patienten. Wahrend bei den Beschéftigten davon ausgegangen wird, dass diese das
Parkhaus (und in geringem Umfang Stellpldtze im Osten des Gelandes) nutzen, wird ein Teil der Besucher
und vor allem der Patienten nur zum Ein- bzw. Ausstieg vorfahren und nicht in das Parkhaus einfahren.

Es wurde angenommen, dass 90 % der Gruppe Besucher ins Parkhaus fahren sowie 70 % der Gruppe
ambulante Patienten. Die Gruppe der Beschaftigten und der stationaren Patienten wurden zu 100 % als
Parkhaus-Nutzer angesetzt. Die Zahl von 4.850 Zu- und Abfahrten an der Hauptzufahrt aus dem
Klinikbetrieb reduziert sich damit auf 4.260 Zu- und Abfahrten am Parkhaus, d. h. 2.130 Zufahrten und
2.130 Abfahrten.

Die so bestimmte Anzahl der Parkhausnutzer kann mit Hilfe der Ganglinie der Quell- und Zielverkehre,
die aus der Auswertung der Zahlung an der Hauptzufahrt ermittelt wurde (s. auch Abschnitt 2.2), in eine
Belegungskurve des Parkhauses Uberfiihrt werden. Dabei wird vorausgesetzt, dass der Stellplatz von
jedem zufahrenden Fahrzeug frei gewahlt werden kann und es keine Zuordnung fester Stellplatze fir
bestimmte Nutzergruppen gibt.
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Abbildung 10: Ganglinie der Belegung des Parkhauses

Uber die Vormittagsstunden hinweg wéchst demnach die Belegung des Parkhauses kontinuierlich an,
bevor sie gegen 15.00 Uhr ein Maximum von rund 1.000 belegten Platzen erreicht. Bei einer vollstandigen
Ausnutzung der nach Bebauungsplan zugelassenen Nutzungen ist eine Erweiterung des Parkhauses auf
ca. 1.000 Stellplatze erforderlich.
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Zum Vergleich kénnen auch die Anforderungen aus der Stellplatzsatzung der Stadt Offenbach betrachtet
werden [23]. In der Stellplatzsatzung sind Sonderzonen definiert, innerhalb derer eine geringere Zahl an
Stellplatzen zu errichten ist. Das Plangebiet liegt jedoch nicht ein einer solchen Sonderzone.

Fur Krankenhauser gilt hier ein Wert von einem Einstellplatz je 5 Betten. Bei Annahme von 1.200 Betten
ergdbe sich somit eine Anzahl an Einstellplatzen von 240, 50 % hiervon flr Besucher. Im Vergleich mit der
derzeitigen Nutzung und der damit verbundenen Belegung von Stellplatzen im Parkhaus und auf dem
Geldnde erscheint eine so geringe Stellplatzzahl im Planfall nicht plausibel.

Nach der Hessischen Garagenverordnung miissen mindestens 3 % der Einstellpldtze barrierefrei gestaltet
und erreichbar sein [24]. Die Anforderungen der Stellplatzsatzung der Stadt Offenbach sind hier strenger.
Es ergibt sich ein erforderlicher Bedarf nach folgenden Vorgaben. Bei allen Vorhaben mit einem
Einstellplatzbedarf von 10 bis 30 sind davon jeweils 2, je angefangene weitere 20 notwendige
Einstellplatze ist davon jeweils 1 weiterer Einstellplatz als barrierefreier Einstellplatz auszufihren [23].
Sollten 1.000 Stellplatze verwirklicht werden, so waren nach Stellplatzsatzung hiervon 51 fiir
Mobilitatseingeschrénkte zu gestalten.

Die Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs EAR 23 [20] enthalten Anforderungen an die
Geometrie von Stellplatzen fiir Mobilitatseingeschrankte. Demnach betragt die Stellplatzbreite fir
Rollstuhlbenutzer 3,65 m, neben Wanden oder Stiitzen 4,05 m. In diesem MaB ist die notwendige
Rollstuhlbewegungsflache neben einer Langsseite des Fahrzeugs enthalten. Stellplatze in der Regelbreite
von 2,65 m sind ebenfalls zuldssig, wenn eine ausreichende Bewegungsflache von mindestens 1,5 m
Breite vorhanden ist. Auch Doppelparkstéande, bei denen sich die Bewegungsflachen tiberschneiden, sind
moglich, die Breite zweier nebeneinanderliegender Stellplatze betrdgt in diesem Fall 6,30 m statt 7,30 m.

5.1.2  Stellplatzbedarf Urbanes Gebiet

Im Fall des Urbanen Gebietes kdnnen realistischerweise keine detaillierten Hinweise zur Dimensionierung
der Anlagen flr den ruhenden Verkehr gegeben werden. Auf der Grundlage der Verkehrs-
erzeugungsberechnung und der zur Ermittlung der Spitzenstunden verwendeten Ganglinien wurde
jedoch eine Uiberschlagliche Bestimmung der erforderlichen Stellplatzzahl durchgefiihrt. Wegen der im
Vergleich zur Klinik, wo sich deutliche Morgen- und Abendspitzen ausbilden, Uber den Tagesverlauf
relativ konstanten Stellplatznachfrage ist der Bedarf an Stellplatzen hier geringer. Ebenfalls vorausgesetzt,
dass der Stellplatz von jedem zufahrenden Fahrzeug frei gewahlt werden kann und es keine Zuordnung
fester Stellplatze fir bestimmte Nutzergruppen gibt, ergibt sich ein Stellplatzbedarf von rund 185.

Zum Vergleich wurde auch hier eine tberschlagliche Ermittlung entsprechend den Anforderungen der
Stellplatzsatzung der Stadt Offenbach (Stellplatzsatzung Stand 11/2023) durchgefiihrt. Die Mindestanzahl
der vorzusehenden Stellplatze lage hier bei etwa 284 (vgl. Tabelle 7). Die Anzahl ergibt sich aus der
Addition der erforderlichen Stellplatzzahl der einzelnen Nutzungen.
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Tabelle 7: Ermittlung der Anzahl der Stellpldtze nach Stellplatzsatzung

. Ermittlung Stellplatzbedarf KFZ-Stellpléatze
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Einzelhandel |1.200 m? BGF BGF/1,2 = NF 1je 30 m® NF 1000 m 33 90% -
Gastronomie {1.200 m? BGF BGF/1,2 =NF 1je 35 m* NF 1000 m* 29 90% -
Hotel 3.600 m® BGF 50 m? BGF/Zimmer 1]e 3 Gastezimmer 72 Zimmer 24 75% 18
Summe Stellplatzbedarf 284 101

Da das Verkehrsaufkommen im Wesentlichen von der Nutzung geprégt wird und der MIV-Anteil
zwischen den Nutzungen erheblich differieren kann, kommt es im Hinblick auf den Stellplatzbedarf beim
Urbanen Gebiet auf die konkrete kiinftige Nutzung an, die zum jetzigen Zeitpunkt noch offen ist. Der
dargestellte Fall bildet jedoch ein realistisches Szenario ab. Wird weiterhin angenommen, dass ein Teil der
Nutzungen, z. B. Bewohner, einen fest zugewiesenen Stellplatz erhalten, so ist von einem Stellplatzbe-
darf von mindestens 280 auszugehen, der auf dem vorhandenen Grundstiick umzusetzen ist.

5.1.3  Ostliches Plangebiet

Einige Stellplatze, deren Gesamtzahl bei ca. 60 liegt, werden zukiinftig, wie schon im Bestand, auf der
Ostseite des Klinikareals nahe NKO bzw. der Verwaltungsgebaude vorgehalten werden. Diese Stellplatze
sind nur einem festgelegten Nutzerkreis zuganglich, wie beispielsweise Dialyse-Zentrum oder
psychiatrische Tagesklinik. Der durch diese Stellpldtze erzeugte Verkehr wurde zu rund 400 Kfz/24h
bestimmt (s. Abschnitt 3.3). Fahrdienste zum Dialysezentrum und zur psychiatrischen Tagesklinik belegen
jeweils nur kurz einen Stellplatz, so dass der Umschlag bei diesen Stellpldtzen hoher ist.

Ein Teil dieser Stellplatze ist so anzulegen, dass eine Nutzung durch Mobilitdtseingeschrankte mdglich ist,
vergleichbar der Erfordernis der Anlage barrierefreier Stellplatze im Parkhaus (s. Abschnitt 5.1.1). Die
Anzahl solchermalBen gestalteter Stellplatze sollte mindestens vier betragen, mindestens ein barrierefrei
nutzbarer Stellplatz ist je Parkplatz mit eigener Zufahrt anzulegen, unabhéngig von der Gesamtzahl des
Stellplatzangebots.

Die dargestellten Ein-/Ausfahrtsbereiche entlang der LortzingstraBe/BrinkstraBe erschlieBen
ausschlieBlich die Stellplatzbereiche stdlich bzw. 6stlich dieser Durchfahrtssperren. Es soll dauerhaft
vermieden werden, dass Verkehre tiber dieser ErschlieBungen auch den zentralen und westlichen Teil des
Klinikum-Areals anfahren oder verlassen. Dies soll durch restriktive (bauliche) Vorkehrungen umgesetzt
werden.

FWTO0000077 FICHTNER | 43 VU Sana Offenbach



5.2  Offentliches Parkraumangebot

Im Umfeld der Sana Klinik herrscht hoher Parkdruck (s. Abschnitt 2.3). Durch die neue Anbindung des
Klinikgelandes an den Starkenburgring entfallen dort einige Parkstande. Bei dem vorgelegten Vorschlag
zur baulichen Ausbildung des Durchstichs durch den Anlagenring ohne Linksabbiegestreifen wiirden
voraussichtlich rund 14 Parkstande wegfallen. Eine Kompensation im direkten Umfeld ist auch vor dem
Hintergrund der angestrebten gestalterischen Aufwertung des Anlagenrings allenfalls in geringem
Umfang moglich.

Entlang der Brink- und LortzingstraBe entfallen durch neue Zufahrten zum Klinikgeldande und die
freizuhaltenden Sichtbeziehungen insgesamt fiinf Parkstande.

Allgemein ist darauf hinzuweisen, dass die Schaffung von Stellplatzen innerhalb des Plangebiets auch
einen Beitrag leisten kann, ein ungewiinschtes Parken im offentlichen Straenraum durch Mitarbeiter und
Besucher zu vermeiden bzw. zu verringern. Dies ist durch Parkierungsangebote bzw. deren Ausbau vor
allem im Parkhaus sowie auch im Osten des Gebiets auch entsprechend vorgesehen.
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6  ErschlieBung Rad- und FulBverkehr

6.1 Radverkehr

6.1.1 Externe Radverkehrsfiihrung

Im Umfeld der Klinik ist nur vereinzelt eine eigene Radverkehrsinfrastruktur vorhanden. Die empfohlene
Fihrung des Radverkehrs verlauft Giber die Achse Richard-Wagner-StraBe / Beethovenstrale /
LortzingstraBe / BrinkstraBBe (s. Abschnitt 2.5). Fir verbleibende Quell-/Zielverkehre auf der Sprendlinger
LandstraBe und dem Starkenburgring sind die Gehwege hier z. T. fir den Radverkehr freigegeben. Im
Bereich der Sprendlinger LandstraBe ist die Nutzung der Gehwege kritisch zu sehen. Vorangegangene
Untersuchungen haben jedoch bereits gezeigt, dass die Anlage von Radfahr- oder Schutzstreifen hier
nicht ohne Eingriffe in die Bausubstanz mdglich sind (s. Abschnitt 2.5).

Um die Attraktivitdt des Fahrrads als Verkehrsmittel zu steigern wurde fir die Stadt Offenbach ein
Konzept erarbeitet, welches den Ausbau des Radnetzes von wichtigen Verbindungswegen mittels
FahrradstraBen vorsieht [21]. Hierflir wurden sechs Radverkehrsachsen definiert, die die wichtigsten
Verbindungen im Stadtgebiet und zu den Nachbargemeinden darstellen. Die Radverkehrsachsen
verlaufen meist parallel zum HauptstraBennetz auf NebenstraBe. Ein Element der Fahrradachse 1 von
Offenbach nach Neu-Isenburg ist die FahrradstraBe entlang der BeethovenstraBe, LortzingstraBBe und
BrinkstraBBe, welche bereits 2021 umgesetzt wurden (siehe Abbildung 11).
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Abbildung 11: Ausschnitt Detailplan Innenstadt mit Verlauf FahrradstraBBe, Quelle: Stadt Offenbach

Innerhalb der FahrradstraBen soll der Kfz-Verkehr auf Anlieger beschréankt werden. An der Erreichbarkeit
des Plangebietes von Osten dndert sich dadurch nichts, da es sich bei Beschaftigten und Patienten im

rechtlichen Sinne um Anlieger handelt.

Das Plangebiet sollte fiir den Radverkehr entlang der Radverkehrsachse gut erreichbar sein. Von Stiden
kommend bietet sich eine Zufahrt Gber die Beethovenstra3e an. Gesonderte Querungsanlagen sind nicht

erforderlich.
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Von Norden kommen kann Gber die BrinkstraBe keine direkte Verknlipfung mit dem Plangebiet
hergestellt werden. Der Radverkehr kann hier am de Knotenpunkt ArndtstraBBe / Starkenburgring auf
einem ausreichend dimensionierten Radweg innerhalb des neu zu gestaltenden Griinanlagenrings zur
Magistrale gefiihrt werden.

Bei beidseitigen Zweirichtungsradwegen betragt das Regelmal 2,50 m und bei einseitiger Fiihrung
3,00 m [12]. Eine gemeinsame FlUhrung von FuB- und Radverkehr sollte hier wegen der zu erwartenden,
Uberdurchschnittlich hohen Benutzung durch besonders schutzbeddrftige FuBganger im Umfeld der
Klinik vermieden werden.

Um eine Verkniipfung auch fir von Westen kommende Radverkehr zu gewdhrleisten, sollte der Radweg
innerhalb des Grlinanlagenrings bis zur Sprendlinger LandstraBBe weitergefiihrt werden.

6.1.2  Interne Radverkehrsfiihrung

Innerhalb des Plangebietes sollte der Radverkehr entlang einer Nord-/Siid-Achse, die zwischen NKO und
Griner Mitte verlauft, geblindelt werden. Da in diesem Bereich ebenfalls mit einem hohen Aufkommen
schutzbedirftiger Benutzer zu rechnen ist, sollte der Radverkehr getrennt vom FuBverkehr gefiihrt
werden. Die Breite des Radweges sollte 3,00 m nicht unterschreiten. Die Radabstellanlagen sollten vom
Radweg aus auf kurzem Wege erreichbar und eingangsnah angeordnet sein.

6.1.3  Abstellanlagen

Die Nutzung des Fahrrades als Verkehrsmittel durch Beschaftigte und Besucher hdngt nicht zuletzt auch
vom quantitativen und qualitativen Angebot von Radabstellanlagen ab [22]. Die Anzahl der
vorzuhaltenden Fahrradabstellpladtze, also das quantitative Angebot, leitet sich bauordnungsrechtlich aus
der Stellplatzsatzung der Stadt Offenbach ab [23].

Ahnlich dem Vorgehen bei der Ermittlung der Mindeststellplatzzahl im Kfz-Verkehr (s. Abschnitt 5.1)
wurde auch der Bedarf an Abstellplatzen fir Fahrrader Gberschldglich ermittelt. Nach Stellplatzsatzung
der Stadt Offenbach wird ein Abstellplatz je 25 Betten gefordert, so dass sich fir die Klinik bei Annahme
einer Bettenzahl von 1.200 ein Mindestbedarf von rund 50 Abstellpldtzen ergibt.

Diese Anzahl erscheint zu gering. Zur Plausibilisierung und Ableitung eines realistischen Wertes wurde
ein anderes Vorgehen gewahlt. Ausgehend von der in der Verkehrserzeugung ermittelten Wegezahl
wurde ein Radverkehrsanteil von 15 % sowohl im Beschéftigten- als auch im Besucherverkehr
angenommen. Dieser Wert leitet sich aus der Verkehrsmittelnutzung in der Stadt Offenbach ab [25].

Im Beschéftigtenverkehr werden 4.720 Wege/24h zuriickgelegt (siehe auch Anlage 6.1). Auf den
Radverkehr entfallen davon 708 Wege/24h (15 %), jeweils 354 Hin- bzw. Riickwege. Im
Beschéftigtenverkehr ergibt sich so bei zweimaliger Belegung jedes Abstellplatzes pro Tag ein Bedarf von
rund 180 Platzen.

Im Besucherverkehr werden 6.190 Wege/24h zuriickgelegt. Auf den Radverkehr entfallen davon 929
Wege/24h (15 %), jeweils 464 hin- bzw. Riickwege. Im Besucherverkehr ergibt sich so bei dreimaliger
Belegung jedes Abstellplatzes pro Tag ein Bedarf von rund 155 Platzen.

Im Hinblick auf die Qualitat des Angebotes an Radabstellanlagen sind die unterschiedlichen
Anforderungen von Beschaftigten und Besuchern zu unterscheiden.
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Wahrend Beschéftigte fir einen langeren Zeitraum parken, stellen Besucher in der Regel fiir einen
klrzeren Zeitraum ihr Fahrrad ab. Je langer die Parkdauer ist, desto groBer darf die Entfernung zum Ziel
sein. Abstellanlagen fiir Beschéftigte diirfen daher weiter vom Ziel entfernt sein als diejenigen fir
Besucher, wenngleich im Sinne einer méglichst hohen Akzeptanz auch hier die Abstellanlagen in der
Nahe des Zieles liegen sollten. Die Abstellanlagen fiir beide Nutzergruppen sollten in direkter
Verbindung mit den Radfahrstromen vom 6ffentlichen StraBennetz aus barrierefrei zugédnglich sein.

Fiir die Gruppe der Beschaftigten sollten folgende Aspekte beim Entwurf der Abstellanlagen
beriicksichtigt werden:

= Die Anlagen sind dezentral in der Nahe der verschiedenen Arbeitsorte anzuordnen

= Die Abstellplatze sollten ndher am Arbeitsort liegen als Pkw-Stellplatze.

= Wettergeschitzte Anlagen erhdhen die Nutzung des Fahrrades auch bei schlechtem Wetter.

= Der Fahrradrahmen sollte anschlieBbar sein.

= Die Anlage sollte gut beleuchtet sein.

= Lademdglichkeiten fur E-Bikes sind vorzusehen.

= Auch Abstellplatze flir Mopeds, Motorrader sowie groBere Sonder-Fahrrader (z. B. Rad-Anhéanger,
Lastenrdder, Dreirader etc.) sollten bereitgestellt werden.

Fir Besucher des Plangebietes sind folgende Aspekte bei der Planung der Abstellanlagen zu beachten:

= Die Abstellanlagen sollten sich in unmittelbarer Nahe der Eingangsbereiche befinden.

= Bei der Planung sollten auch Fahrrader mit Anhdngern bzw. Lastenfahrrader beriicksichtigt werden.
= Die Mdglichkeit des diebstahlsicheren AnschlieBens sollte gewahrleistet sein.

= Auf ausreichende Beleuchtung ist zu achten.

= Die soziale Kontrolle wird durch gute Einsehbarkeit erhéht.

= Die gut sichtbare Ausschilderung macht die Abstellanlage leichter auffindbar.

= Die Abstellanlage sollte sich in ausreichendem Abstand zum Kfz-Verkehr befinden.

= Lademoglichkeiten flr E-Bikes sind vorzusehen.

= Die Anlage sollte regelmaBig gereinigt und gewartet werden.

6.2 FuBverkehr

Fur die kiinftige Situation mussen auch die Anforderungen der FuBgénger an eine verkehrssichere
Fuhrung und Verkniipfung beriicksichtigt werden. Im Bereich des FuBgangerverkehrs ist das Plangebiet
generell gut erschlossen und aus allen Richtungen erreichbar. An allen umgebenden StraBen sind
beidseitige Gehwege vorhanden.

Die Gehwegbreite sollte im Regelfall 2,50 m betragen (s. Abschnitt 2.4). Die Breite der vorhandenen
Gehwege entspricht meist der nach aktuellen Regelwerken geforderten Breite. In der Sprendlinger
LandstraBe und auf Nordseite des Starkenburgrings bedeutet die Freigabe des Gehweges fiir den
Radverkehr jedoch Einschrankungen fiir den FuBverkehr. Ein zwingender Handlungsbedarf kann daraus
nicht abgeleitet werden. Sollten jedoch Tiefbauarbeiten in diesen StraBenziigen notwendig werden, dann
kdnnte dies zum Anlass genommen werden, die Gehwegbreiten den aktuellen Anforderungen
anzupassen.
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Das Angebot an Querungsanlagen ist in Anzahl und Qualitat angemessen. Bei einer fuBlaufigen
Verknupfung des Plangebietes tUber die Hohe Strale zum Hauptbahnhof ist darauf zu achten, dass der
FuBgangeriiberweg lber den Starkenburgring in direkter Lauflinie liegt.

FuBwege innerhalb des Plangebietes sollten mdglichst kurz und umwegfrei sein. Von der Sprendlinger
LandstraBe, dem Starkenburgring und der Beethovenstralle aus sollte das Plangebiet fiir den FuBverkehr
durchléssig sein. Wichtig ist auch, dass Haltestellen des OPNV vom Plangebiet aus auf méglichst kurzen
und barrierefreien Wegen erreicht werden. Dies ist bei der Planung der FuBverkehrsanlagen innerhalb des
neu zu gestaltenden Griinanlagenrings zu beachten. Wo Kfz-Stréme die FuBverbindungen kreuzen, ist auf
ausreichende Sichtverhéltnisse zu achten. StraBenunabhdngig gefiihrte Wege im Plangebiet sollten
mindestens 3,00 m breit sein [10].
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7 ErschlieBung OPNV

Die ErschlieBung mit dem OPNV ist grundsétzlich sehr gut. Sowohl S-Bahnen als auch Linien der DB
kdnnen auf kurzen Wegen erreicht werden. Kurze Taktungen der wichtigsten Linien bieten eine hohe
Flexibilitat fir Nutzer und es bestehen Bushaltestellen mit angemessener Bedienung im direkten Umfeld

des Plangebiets.

Fir Mitarbeiter auBerhalb des Schichtbetriebes halt der OPNV ein gut nutzbares Angebot bereit. Die
Attraktivitat des Angebots fiir Mitarbeiter im Schichtbetrieb kann jedoch groBen Streuungen unterworfen
sein, da hier die Erreichbarkeit des Wohnortes aul3erhalb der Kernzeiten eine grofe Rolle spielt.
Mitarbeiterbefragungen im Rahmen eines betrieblichen Mobilitdtsmanagements kénnten hiertber
Aufschluss geben und Ansitze fiir MaBnahmen im OPNV aufzeigen (s. auch Abschnitt 8). Denkbar sind
beispielsweise flexible Arbeitszeiten so, dass jeweils gute Anschlisse an Busse und S-Bahnen gegeben
sind.

Weiterhin wichtig im Hinblick auf die Nutzbarkeit des OPNV ist eine direkte und barrierefreie Anbindung
an das FuBwegenetz. Die Haltestellen im Umfeld der Klinik sind bereits barrierefrei gestaltet. Bei der
Neugestaltung der Griinanlagen im Anlagenring ist auf Sichtbeziehungen zwischen dem Plangebiet und
den Haltestellen Klinikum Offenbach und Klinikum Offenbach West zu achten.
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8  Mobilitdtsmanagement

.Mobilitdtsmanagement ist die zielorientierte und zielgruppenspezifische Beeinflussung des
Mobilitdtsverhaltens mit koordinierenden, informatorischen, organisatorischen und beratenden
MaBnahmen, in der Regel unter Einbeziehung weiterer Akteure lber die Verkehrsplanung hinaus.” [26]

Auf der Ebene des Bebauungsplanes lassen sich nur bedingt Festlegungen treffen, die Einfluss auch auf
das Mobilitatsverhalten der Nutzer haben. In erster Linie kann lber die Festlegung des Mal3es der
baulichen Nutzung direkt Einfluss auf die Flacheninanspruchnahme und die Verkehrserzeugung
genommen werden. Im Bebauungsplan kdnnen dariiber hinaus Flachen fir den Rad- und FuBverkehr, fiir
das Abstellen von Fahrradern oder fiir das Parken von Fahrzeugen vorgesehen werden.

Damit lassen sich wichtige Rahmenbedingungen fiir eine nachhaltige Mobilitdt schaffen, die jedoch einer
weiteren Konkretisierung bediirfen. Das kann im Rahmen von Mobilitdtsmanagementkonzepten
geschehen. Betriebe sind wichtige Akteure des Mobilitatsmanagements, da sie vielfachen Verkehr
induzieren. Sie sind dabei auf organisatorische und inhaltliche Unterstiitzung der Kommunen
angewiesen.

Das Betriebliche Mobilitdétsmanagement als eine strategische Planungsmethode versucht, den erzeugten
Verkehr aktiv zu gestalten. Ziel von betrieblichem Mobilitdtsmanagement ist eine moglichst effiziente,
sichere, sozial-, stadt- und umweltvertragliche Abwicklung aller vom Betrieb ausgehenden
Verkehrsstrome. Das betriebliche Mobilitdtsmanagement konzentriert sich in der Regel auf den
betrieblich verursachten Personenverkehr. Das sind im Einzelnen:

= Berufs- und Pendlerverkehr
= Besucher- und Kundenverkehr
= Dienstwege und Dienstreisen

MaBnahmen des betrieblichen Mobilitdtsmanagements betreffen die Bereiche Verkehr, Infrastruktur,
Service und Kommunikation. In Abbildung 12 sind die Bausteine des betrieblichen
Mobilitdtsmanagements dargestellt.
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090

Betriebliches
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Abbildung 12: Bausteine des betrieblichen Mobilitdtsmanagements (Quelle: DIHK: Praxisleitfaden betriebliches
Mobilitdtsmanagement, Berlin 2018 [27])

Die Férderung der Verlagerung von Verkehren auf den OPNV ist beispielsweise méglich durch die
Einfiihrung von Jobtickets oder durch Abfahrtsmonitore zu OPNV mit hinterlegten Echtzeitdaten.
Besonders zugénglich fiir Informationen zur betrieblichen Mobilitét sind neue Mitarbeiter, da sich bei
ihnen noch kein Mobilitdtsverhalten eingeprégt hat.

Es gibt gute Griinde, fiir den Standort der Sana Klinik in Offenbach MaBnahmen des betrieblichen
Mobilitdstsmanagement zu entwickeln und umzusetzen':

= Der Standort ist durch den OPNV und mit Umsetzung der Radfahrachsen zukiinftig auch im
Radverkehr sehr gut erschlossen.

= Durch den MIV verursachte Verkehrsprobleme im Umfeld des Gebietes kdnnen abgemildert werden.

= Infrastrukturkosten, wie z. B. fUr Parkraum kdnnen gesenkt werden.

= CO2-AusstoB und Rohstoffverbrauch kdnnen gesenkt werden.

Beispielhafte MaBnahmen des betrieblichen Mobilitdtsmanagements sind:

= Flexible Arbeitszeiten,

= Kostenfreies oder stark bezuschusstes Job-Ticket / Deutschland-Ticket

= Personliche Beratung zu Mobilitdtsangeboten,

= Fahrradwerkstatt,

= Spenden des Arbeitgebers an gemeinnitzige Organisationen abhdngig von zwischen Wohnort und
Arbeitsplatz geradelten Kilometern,

= Portal zur Bildung von Fahrgemeinschaften.

1 Die Stadtwerke Offenbach und die Industrie- und Handelskammer Offenbach bieten Beratungen zum

betriebliche Mobilitdtsmanagement an:
https://www.offenbach.de/stadtwerke/mobilitaet/ueber-uns/service-und-kontakt/betriebliches-mobilitaetsmanagement.php
https://www.offenbach.ihk.de/standortpolitik/verkehr/betriebliches-mobilitaetsmanagement/
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Das durchschnittliche MIV-Verlagerungspotenzial durch betriebliches Mobilitdtsmanagement wird mit
20% angegeben [28]. Angewandt auf die Kliniknutzung im Planfall wiirde eine Reduzierung der Pkw-
Fahrten um 20 % (Pkw-Fahrten/24h der Beschéftigten) zu einer Verringerung der notwendigen
Stellplatzzahl im Parkhaus um 100 auf dann 900 bedeuten. Die Anzahl der Pkw-Fahrten/24h wiirde sich
um etwa 470 reduzieren.

Es wird daher empfohlen, tiber eine Mitarbeiterbefragung die Mobilitatsbediirfnisse der Mitarbeiter zu
ermitteln und auf dieser Grundlage ein geeignetes Konzept zum Mobilitdtsmanagement zu entwickeln.
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9  Zusammenfassung

Fir die Aufstellung des Bebauungsplans ,Nr. 648 - Klinikum Offenbach” wurde eine
Verkehrsuntersuchung durchgefiihrt. Hierbei wurden die verkehrlichen Auswirkungen des Plangebietes
untersucht.

Verkehrsmengen

e Mit der Nutzungsanderung im Plangebiet ist eine moderate Erhéhung der Verkehrsmengen
verbunden, die jedoch im vorhandenen StraBennetz abwickelbar ist (vgl. Abschnitt 4.4, 4.5 und 4.6).

e Die Leistungsfahigkeitsuntersuchung am Knotenpunkt Sprendlinger LandstraBe / Hauptzufahrt hat
ergeben, dass die kiinftig im Planfall hdheren Verkehrsmengen aufgrund der verkehrsabhangigen
Schaltung ausreichend leistungsfahig abgewickelt werden kdnnen. Zur nachmittaglichen
Spitzenstunde kommt es ggf. zu kurzzeitigen Riickstauungen in Richtung des siidlichen
Knotenpunktes Sprendlinger LandstraBBe / DickstraBBe. Fir einen leistungsfahigen Verkehrsablauf im
Planfall ist jedoch eine Anpassung des Signalprogramms notwendig.

Neue Anbindung Wirtschaftshof / Materialwirtschaft an Starkenburgring

e Neben dem Andienungsverkehr werden zukiinftig auch Notfallverkehre lber die Zufahrt zum
Wirtschaftshof abgewickelt werden (vgl. Abschnitt 4.6.1).

o Folge: Eine leistungsfahige Anbindung als vorfahrtsgeregelte Einmiindung ist ohne die
Anordnung eines separaten Linksabbiegestreifens im Starkenburgring moglich (vgl.
Abschnitt 4.6.2).

o Folge: Durch den Vorschlag zur baulichen Umsetzung wiirden insgesamt etwa 15 Parkstéande
entfallen. Hiervon kdnnten vier durch Neuanordnung im Bereich der Wendeanlage
kompensiert werden. Hierzu besteht jedoch weiterer Abstimmungsbedarf, da neben
verkehrlichen Aspekten auch die Entwicklung des Anlagenrings als Griinzug in die
Entscheidung eingeht. AuBerdem mussten fiir die Herstellung des Durchstichs mehrere
Baume geféllt werden (vgl. Abschnitt 4.6.3).

Anbindung Plangebiet an Brink-, Lortzing- und BeethovenstraBBe

e Entlang der Brink- und Lortzingstrale soll es insgesamt drei Zufahrten zum Plangebiet geben. Auch
das Wohngebiet im Stiden des Plangebiets erhélt eine Anbindung an die Beethovenstralle.
o Folge: Die bauliche Ausbildung der Zufahrten fiihrt zum Entfall von insgesamt fiinf
Parkstanden (vgl. Abschnitt 4.8).
o Folge: Im Bereich der neu anzulegenden Zufahrten zum Plangebiet sind die erforderlichen
Mindestsichtfelder einzuhalten (vgl. Abschnitt 4.8).

Parkhaus Klinikum

e Durch die Nutzungsdnderung erhoht sich der Bedarf an Einstellplatzen fur Beschéftigte, Patienten
und Besucher.
o Folge: Mit der Erweiterung des Parkhauses sollte eine Anzahl von insgesamt ca. 1.000 Pkw-
Stellplatzen erreicht werden (vgl. Abschnitt 5.1.1).
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Stellplatzbedarf Urbanes Gebiet (MU)

e Die Nutzungen im Urbanen Gebiet generieren einen Bedarf an Stellpldtzen, der auf dem Grundstiick
zu decken ist
o Folge: Die Herstellung von rund 280 Stellplatzen ist erforderlich (vgl. Abschnitt 5.1.2).

Radverkehr

e Die Erreichbarkeit des Plangebietes fiir den Radverkehr ist als ausreichend zu beurteilen. Bei der
Neugestaltung der Griinanlagen im Anlagenring sollte ein 3,00 m breiter Radweg angelegt werden
(vgl. Abschnitt 6.1.1).

e Der Radverkehr sollte auf dem Gelande der Klinik méglichst vom FuBverkehr getrennt gefihrt
werden. Die Breite des Radweges sollte 3,00 m betragen (vgl. Abschnitt 6.1.2).

e Es wird empfohlen, getrennte Abstellanlagen fiir Besucher und Beschéftigte vorzusehen. Fir
Beschaftigte sollten mindestens 180 Abstellpldtze vorgesehen werden, fiir Besucher mindestens 160
Abstellplatze. Die Wege zu den Zielen sollten mdglichst kurz sein (vgl. Abschnitt 6.1.3).

FuBverkehr

e Die Erreichbarkeit des Plangebietes fiir den FuBverkehr ist ausreichend. Im Zuge baulicher
MaBnahmen wird die Einhaltung der Mindestbreiten der Gehwege entsprechend den aktuellen
Regelwerken empfohlen. Bei einer fuBlaufigen Verknlipfung des Plangebietes Giber die Hohe Strafle
zum Hauptbahnhof ist darauf zu achten, dass der FuBgangeriberweg lGiber den Starkenburgring in
direkter Lauflinie liegt. (vgl. Abschnitt 6.2).

OPNV

e Die ErschlieBung mit dem OPNV ist gut bis sehr gut. Auf kurze, barrierefreie Wege zu den
Haltestellen und gute Sichtbeziehungen ist bei der weiteren Planung zu achten (vgl. Abschnitt 7).

Mobilitatsmanagement

e Mit Hilfe von MaBnahmen im Rahmen eines Mobilitatskonzeptes kdnnen die mit dem Pkw
durchgefiihrten Wege der Beschaftigten um etwa 20 % reduziert werden. Der Stellplatzbedarf im
Parkhaus wirde sich damit um 100 auf etwa 900 verringern, die Zahl der Pkw-Fahrten/24h von 2.350
auf etwa 1.880 (vgl. Abschnitt 8).
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Anlage 2 Verkehrsmengen Bestand
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Übersicht Bewohnerparkbezirke Stadt Offenbach
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Verkehrserzeugung
Klinikum

ca. 246.000 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Beschiftigtenverkehr

Anzahl der Beschéftigten:
Annahme Kilinikbetrieb: 1 Beschéftigter/100 m? BGF
Annahme Verwaltung: 1,5 Beschéftigte/100 m? BGF

2.580 Beschiftigte

|

Anwesenheit: 80 - 90%
Annahme: 80%

b

2.060 Beschiftigte

b

Wegehaufigkeit:
Annahme Klinikbetrieb: 2,25 Wege/Beschaftigtem
Annahme Verwaltung: 2,5 Wege/Beschéaftigtem

b

4.720 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
Annahme Klinikbetrieb: 55%
Annahme Verwaltung: 55%

-

2.600 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1
(Beschéftigtenverkehr)

b

2.330 Pkw-Fahrten/24h

Besucher-/Patientenverkehr

Anzahl der Besucher/Patienten:
Annahme Besucher: 1,5 Besucher/100 m? BGF
Annahme Patienten : 1,5 Patienten/100 m2 BGF

|

5.650 Besucher/Patienten

|

Auslastung:
Annahme: 90%

b

5.080 Besucher/Patienten

"

Wegehaufigkeit
Besucher/ambulante Patienten: 2 Wege/Bes. bzw. Pat.
Annahme stationare Patienten: 0,1 Weg/Patient

b

6.190 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
Annahme Besucher/stat. Pat.: 65%
Annahme ambulante Patienten: 50%

|

4.750 Pkw-Fahrten/24h

Pkw-Besetzungsgrad:
Annahme Besucher: 1,25 Pers./Pkw
Annahme Patienten (amb. und stat.): 1 Pers./Pkw

3.210 Pkw-Fahrten/24h

v

Lieferverkehr

Anzahl Lkw-Fahrten:

Annahme Klinikbetrieb: 0,07 Lkw-Fahrten/Beschéftigtem
Annahme Verwaltung: 0,02 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem

160 Liefer-Fahrten/24h

FICHTNER

WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH
LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de
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Verkehrserzeugung
Wohnen (WA)

ca. 3.550 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Einwohnerverkehr

Anzahl der Einwohner:
0,5 - 1,5 Einwohner/100m? BGF
Annahme: 1,5 Einwohner/100 m? BGF

b

55 Einwohner

Wegehaufigkeit:
3,5 - 4,0 Wege/Einwohner (Neubau)
Annahme: 4,0 Wege/Einwohner

b

220 Wege/24h

|

Wege aulderhalb des Plangebiets:
5-15%
Annahme: 5%

b

210 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil im Einwohnerverkehr)
Annahme: 60%

-

126 Pkw-Wege/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,5
(Einwohnerverkehr)

b

84 Pkw-Fahrten/24h

v

Besucherverkehr

Anteil des Besucherverkehrs:
0 - 15% der Einwohnerwege
Annahme: 7,5% der Einwohnerwege

|

16 Wege/24h

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil im Besucherverkehr)
Annahme: 60%

b

10 Pkw-Wege/24h

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,2 - 1,8
(Besucherverkehr)
Annahme: 1,7

b

6 Pkw-Fahrten/24h

Lieferverkehr

0,02 Lkw-Fahrten
je Einwohner

|

2 Liefer-Fahrten/24h

Auftraggeber:

FICHTNER
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Verkehrserzeugung
Urbanes Gebiet (MU)

Wohnen: ca. 8.400 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Einwohnerverkehr

Anzahl der Einwohner:
1,1 - 1,6 Einwohner/100 m? BGF
Annahme: 1,6 m? Einwohner/100 m? BGF

Besucherverkehr

Anteil des Besucherverkehrs:
0 - 15% der Einwohnerwege
Annahme: 7,5% der Einwohnerwege

b

|

134 Einwohner

40 Wege/24h

Wegehaufigkeit:
3,5 - 4,0 Wege/Einwohner (N

Annahme: 4,0 Wege/Einwoher

b

eubau)

MIV-Anteil: 50 - 60%
(z.B. attraktive ErschlieBung im Umweltverbund)
Annahme: 60%

b

540 Wege/24h

24 Pkw-Wege/24h

|

Wege aulderhalb des Plangebiets:

5-15%
Annahme: 5%

b

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,2 - 1,8
(Besucherverkehr)
Annahme: 1,7

b

510 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil im Einwohnerve
Annahme: 50%

-

16 Pkw-Fahrten/24h

rkehr)

255 Pkw-Wege/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1
(Einwohnerverkehr)

b

5

170 Pkw-Fahrten/24h

v

Lieferverkehr

0,02 Lkw-Fahrten
je Einwohner

|

4 Liefer-Fahrten/24h

Auftraggeber:

FICHTNER

Proj.-Nr.:

WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH

LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg | Planbez:
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Verkehrserzeugung MU: Wohnen

MafRstab:

Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: e . . .. Datum:

Stadtebauliche I%ntwwklung Klinikareal - 07/2025

Verkehrs- und Larmuntersuchung 6.3.1




Verkehrserzeugung
Urbanes Gebiet (MU)

Einzelhandel: ca. 1.200 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Beschiftigtenverkehr

Anzahl der Beschéftigten:
1 Beschaftigter/20 - 50 m? BGF
Annahme: 1 Beschéftigter/50 m? BGF

24 Beschiftigte

|

Anwesenheit: 60 - 100%
Annahme: 80%

b

18 Beschiftigte

Wegehaufigkeit:
2,0 - 2,5 Wege/Beschéftigtem
Annahme: 2,25 Wege/Beschaftigtem

b

42 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil integrierte Lage)
Annahme: 70%

-

30 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1
(Beschéftigtenverkehr)

b

28 Pkw-Fahrten/24h

v

Kundenverkehr

Anzahl der Kunden:
0,45 - 0,6 Kunden/ m? BGF
Annahme: 0,52 Kunden/m? BGF

|

613 Kunden

|

Wegehaufigkeit:
2,0 Wege/Kunde

b

1.226 Wege/24h

)

MIV-Anteil: 30 - 85%

Annahme: 30%

|

(z.B. kleinflachiger Einzelhandel, integrierte Lage)

368 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,2
(kleinflachiger Einzelhandel)

b

306 Pkw-Fahrten/24h

Lieferverkehr

Anzahl Lkw-Fahrten:
0,4 - 0,8 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem
Annahme: 0,4 Lkw-Fahrten/Beschéaftigtem

10 Liefer-Fahrten/24h

FICHTNER
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Proj.-Nr.:
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Verkehrserzeugung
Urbanes Gebiet (MU)

Gewerbe: ca 9.600 m? Bruttogeschossfldache (BGF)

Beschiftigtenverkehr

Kundenverkehr

Anzahl der Beschéftigten:
1 Beschaftigter/20 -
Annahme: 1 Beschéftigte/40 m? BGF

Wege pro Beschéftigtem/Tag:

40 m2 BGF 0,5 - 2,0 Wege/Beschaftigtem

Annahme: 2 Wege/Beschéftigtem

|

240 Beschiftigte

480 Wege/24h

|

Anwesenheit: 80 - 90%
Annahme: 80%

b

MIV-Anteil: 30 - 80%
(Gebiete mit Mischnutzung)
Annahme: 60%

192 Beschiftigte

288 Wege/24h

b

Wegehaufigkeit:
2,0 - 2,5 Wege/Beschéftigtem
Annahme: 2,25 Wege/Beschaftigtem

b

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,0 - 1,1
(Kunden- und Geschéftsverkehr)
Annahme: 1,1

b

432 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 80%
(MIV-Anteil integrierte Lage)
Annahme: 70%

-

262 Pkw-Fahrten/24h

302 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1
(Beschéftigtenverkehr)

b

274 Pkw-Fahrten/24h

v

Lieferverkehr

Anzahl Lkw-Fahrten:
0,02 - 0,1 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem
Annahme: 0,02 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem

6 Liefer-Fahrten/24h
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+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de
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Verkehrserzeugung
Urbanes Gebiet (MU)

Hotel: ca 3.600 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Beschiftigtenverkehr

Kundenverkehr

Anzahl der Beschéftigten:
1 Beschaftigter/50 - 100 m? BGF
Annahme: 1 Beschéftigte/50 m? BGF

Wege pro Beschéftigtem/Tag:
3 - 15 Wege/Beschéftigtem
Annahme: 15 Wege/Beschéftigtem

|

72 Beschiftigte

1.080 Wege/24h

|

Anwesenheit: 80 - 90%
Annahme: 80%

b

MIV-Anteil: 30 - 80%
(Gebiete mit Mischnutzung)
Annahme: 60%

58 Beschiftigte

650 Wege/24h

b

Wegehaufigkeit:
2,0 - 2,5 Wege/Beschéftigtem
Annahme: 2,25 Wege/Beschaftigtem

b

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 - 1,5
(Montag bis Freitag)
Annahme: 1,1

b

130 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 80%
(MIV-Anteil integrierte Lage)
Annahme: 70%

-

590 Pkw-Fahrten/24h

90 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1
(Beschéftigtenverkehr)

b

80 Pkw-Fahrten/24h

v

Lieferverkehr

Anzahl Lkw-Fahrten:
0,02 - 0,1 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem
Annahme: 0,1 Lkw-Fahrten/Beschéaftigtem

8 Liefer-Fahrten/24h
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Verkehrserzeugung
Urbanes Gebiet (MU)

Gastronomie: ca 1.200 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Beschiftigtenverkehr

Anzahl der Beschéftigten:
1 Beschaftigter/50 - 100 m? BGF
Annahme: 1 Beschéftigte/50 m? BGF

24 Beschiftigte

|

Anwesenheit: 80 - 90%
Annahme: 80%

b

18 Beschiftigte

Wegehaufigkeit:
2,0 - 2,5 Wege/Beschéftigtem
Annahme: 2,25 Wege/Beschaftigtem

b

42 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 80%
(MIV-Anteil integrierte Lage)
Annahme: 70%

-

30 Pkw-Fahrten/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1
(Beschéftigtenverkehr)

b

28 Pkw-Fahrten/24h

v

Kundenverkehr

Wege pro Beschéftigtem/Tag:
30 - 60 Wege/Beschaftigtem
Annahme: 50 Wege/Beschéftigtem

|

1.200 Wege/24h

MIV-Anteil: 30 - 80%
(MIV-Anteil integrierte Lage)
Annahme: 50%

600 Wege/24h

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 - 1,5
(Montag bis Freitag)
Annahme: 1,5

b

400 Pkw-Fahrten/24h

Lieferverkehr

Anzahl Lkw-Fahrten:
0,4 - 0,8 Lkw-Fahrten/Beschaftigtem
Annahme: 0,4 Lkw-Fahrten/Beschéaftigtem

10 Liefer-Fahrten/24h

FICHTNER

WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH
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Verkehrstechnische Bewertung nach HBS 2015
(Knotenpunkte mit LSA)

Die Beurteilung der Leistungsfahigkeit an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage erfolgt Uiber eine
Einteilung in verschiedene Qualitdtsstufen. Grundlage der Einteilung der Qualitatsstufen nach
HBS 2015 [FGSV] ist die mittlere Wartezeit in den Zufahrten. Bei Neuplanungen wird mindestens
Qualitatsstufe , D" angestrebt, gleichbedeutend mit einer mittleren Wartezeit von < 70 s.

Die Bedeutung der einzelnen Kennbuchstaben und die damit verbundenen Grenzwerte kdnnen der
nachfolgenden Tabelle enthommen werden.

Kfz-Verkehr FufRgénger- und Radverkehr"
QsVv mittlere Wartezeit maximale Wartezeit
tw [S] tw, max [S]

A (sehr gut) <20 <30

B (gut) <35 <40

C (befriedigend) <50 <55

D (ausreichend) <70 <70

E (Kapazitdtsgrenze) >70 <85

F (nicht leistungsfahig) 2 > 85%
R fD"iErtGrt_erézwerte gelten fir den Radverkehr auch, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr ge-
3 I;ie Qvg/ F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstérke q liber der Kapazitét C liegt (q>C).

Die Grenze zwischen den QSV E und F ergibt sich aus dem in den RIiLSA (2015) vorgegebenen Richtwert flr
die maximale Umlaufzeit von 90 s und der Mindestfreigabezeit von 5 s.

Die Qualitatsstufen des Verkehrsablauf bedeuten:
QSV A: Die Wartezeiten sind fur die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz.

QSV B: Die Wartezeiten sind fiir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle wéahrend
der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge kénnen
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.

QSV C: Die Wartezeiten sind fur die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spirbar. Nahezu
alle wahrend der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahr-
zeuge koénnen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem betrachteten
Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein Rick-
stau auf.

QSV D: Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer betréchtlich. Auf
dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit haufig ein
Rickstau auf.

QSV E: Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem be-
trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten
Uml&ufen ein Rickstau auf.

QSV F: Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem
betrachteten Fahrstreifen wird die Kapazitat im Kfz-Verkehr Gberschritten. Der Riickstau
wachst stetig. Die Kraftfahrzeuge missen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorriicken.

Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
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Verkehrstechnische Bewertung nach HBS 2015
(Knotenpunkte ohne LSA)

Die Beurteilung der Leistungsfédhigkeit an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage erfolgt Uber eine
Einteilung in verschiedene Qualitdtsstufen. Grundlage der Einteilung der Qualitatsstufen nach
HBS 2015 [FGSV] ist die mittlere Wartezeit in den Zufahrten. Bei Neuplanungen wird mindestens
Qualitatsstufe , D" angestrebt, gleichbedeutend mit einer mittleren Wartezeit von < 45 s.

Im Programm KNOSIMO (Prof. Brilon) erfolgt die Einteilung der Qualitatsstufen Gber die mittlere Ver-
lustzeit, die sich aus der mittleren Wartezeit plus 8 Sekunden zusammensetzt, da hier auch Brems-
und Anfahrzeiten bertcksichtigt werden. Dementsprechend sind die Grenzwerte der Qualitatsstufen
bei KNOSIMO um 8 Sekunden grofier.

Die Bedeutung der einzelnen Kennbuchstaben und die damit verbundenen Grenzwerte kénnen der
nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Qsv (bzw.'\r/lllﬁlt(leerfev\\jg:ltszti‘;it) [s]
A (sehr gut) +
B (gut) <20 (< 28)
C (befriedigend) <30 (=< 38)
D (ausreichend) <45 (< 53)
E (Kapazitdtsgrenze) > 45 (> 53)
F (nicht leistungsfahig) ="

" Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sattigungsgrad groRer als 1

Die Qualitatsstufen des Verkehrsablauf bedeuten:

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

QSV B: Die Abflussmdglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstréme werden vom bevorrech-
tigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.

QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstrémen missen auf eine merkbare Anzahl von
bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spirbar. Es kommt
zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung
noch bezuglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeintrachtigung darstellt.

QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstrémen muss Haltevorgénge, ver-
bunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne Verkehrsteilnehmer kén-
nen die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich voriibergehend ein merk-
licher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurlick. Der
Verkehrszustand ist noch stabil.

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die
Wartezeiten nehmen sehr groRe und dabei stark streuende Werte an. Geringfuigige
Verschlechterungen der Einflussgréen kdénnen zum Verkehrszusammenbruch
(d. h. stdndig zunehmende Staulénge) fihren. Die Kapazitat wird erreicht.

QSV F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je
Zeiteinheit zuflieRen, ist Gber eine Stunde gréRer als die Kapazitat fur diesen Verkehrs-
strom. Es bilden sich lange, stdndig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezei-
ten. Diese Situation 16st sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken
im zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist Gberlastet.
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Anlage 9 Spitzenstunden
Knotenpunkt Sprendlinger
Landstral3e / Hauptzufahrt

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach
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Zahltag:
Spitzenstunde:
Knotenpunkt:

Donnerstag, 16.08.2018
07:30 - 08:30 Uhr
Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum

Darstellung:

Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
1.446 Kfz/h

(Arm 1)

Sprendlinger Landstr. Nord

& 733 (Arm 3)

é‘saa

Hauptzufahrt Klinikum
(Arm 2)
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Zahltag:
Spitzenstunde:
Knotenpunkt:

Donnerstag, 16.08.2018
16:00 - 17:00 Uhr
Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum

Darstellung:

Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
1.634 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Sud

(Arm 1)

Sprendlinger Landstr. Nord
Arm 3
5 ( )

Q
& ;)_3
[2e]
& \
[a]

T
A,
/ &

62
S 06 o &
24 .'va
%8 o Hauptzufahrt Kiinikum
w  (Am?2)
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Prognose-Nulifall: | 2030

Spitzenstunde: 07:00 - 08:00 Uhr
Knotenpunkt: Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum
Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: |1.561 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord

5??0 (Arm 3)

& 595

Y \
N o
<

©
&

e
L

N
&
\ ° &
& Ny

?QS

& ?.5'3
Sprendlinger Landstr. Sid
(Arm 1)

Hauptzufahrt Klinikum
by (Arm 2)
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Prognose-Nulifall: | 2030

Spitzenstunde: 16:00 - 17:00 Uhr
Knotenpunkt: Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum
Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: |1.776 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord
(Arm 3)
<,

~
&

)
N @

/

5
N (1]
Qy

93
x 759 "-{é\;
by

36
57 .of? Hauptzufahrt Klinikum
& (Arm 2)

Sprendlinger Landstr. Sud
(Arm 1)
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Spitzenstunde:
Knotenpunkt:

Prognose-Planfall:

2030

07:00 - 08:00 Uhr
Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum

Darstellung:

Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
1.739 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber\%:ht 2025\Anlage_9_Spitzenst_Hauptzufahrt-250717-jwei.cdr

{Arm 3)

e*%\

Sprendlinger Landstr. Sud
(Arm 1)

¥ (Arm 2)

2 Hauptzufahrt Klinikum
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Spitzenstunde:
Knotenpunkt:

Prognose-Planfall:

2030

16:00 - 17:00 Uhr
Sprendlinger Landstraf3e / Hauptzufahrt Klinikum

Darstellung:

Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
2.040 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord
(Arm 3)
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Y (Arm 2)
by
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Sprendlinger Landstr. Sud
(Arm 1)
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Anlage 10 Leistungsfahigkeitsunters
uchung Knotenpunkt
Sprendlinger LandstraBe /
Hauptzufahrt

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach
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ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025
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Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe
Bestand - Spitzenstunde Vormittag (7:30 Uhr - 8:30 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

ol ta| ts fa q m 1] as C nc Net | Nwms | Nwmsgs Lx LK | Nwmsgs>nk tw | QSV
2uf | FetrNe | Symbol| SR | 1) | gs) | 1s) | 1) | kfarn) | (Kfz/) | 1s/Ke | (Kt | hzrn) | (kfar0) | k62 | ke | ks | e Jomi| (1 | X | 1 | | Bemeen
1 1 /t‘ K5 | 31| 32 | 49 | 0400| 687 15,267 | 1,800 [ 2000 800 18 5,875 19,830 27,361 | 164,166 - 0,859 48376| C
1 L K3 ] 12| 13| 68 | 0,163 7 0,156 | 1,800 | 2000 326 7 0,012| 0,143 | 0,783 | 4,698 - 0,021) 28,252| B
2
2 ~ K4 | 16| 17 | 64 | 0,213 19 0,422 | 1,800 | 2000 426 9 0,026| 0,362 | 1,380 [ 8,280 - 0,045| 25235| B
1 / K1 | 54| 55| 26 | 0,688| 688 15,289 | 1,800 | 2000 1376 31 0,609| 7,881 [ 12,629 75,774 - 0,500| 7,529 | A
3
2 L K2 | 15| 16 | 65 | 0,200 45 1,000 | 1,800 [ 2000 400 9 0,071| 0,889 | 2,484 | 14,904 - 0,113]26,831| B
Knotenpunktssummen: 1446 3328
Gewichtete Mittelwerte: 0,650 | 27,869
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt H
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstaulange bei Freigabeende [Kfz]
Nwus Mittlere Rickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Riickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
x Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nmsges>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitétsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
K1 / 39 | 14 | 54 |m__: ) m o | 0,50 0,50 688 A
ke 4] 78 | 14 | 15 | ——C " 57! 0,11 0,11 45 B
ks L[ o [ 13| 12 |/ 0,02 0,02 7 B
R E— s =
K4 ~ 19 | 36 | 16 : 0 - ' 0,05 0,05 19 B
' 4 S R —
K5 A 41 73 | 31 ' o o 5 0,86 0,86 687 C
| X
F21 Y| 19| 29 | 10 __E 19 o o D
F2_ /[ a1 ] 6o | 25 | e —— SRR c
&}
TS21 ™| 19 [ 29 | 10 : 19“ = D
Ts22 f| 41 | 66 | 25 7 [ i c
T T B s 2015
SY
EPWP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
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Leistungsfahigkeitsuntersuchung

Hau

ptzufahrt / Sprendlinger Landstrale

Bestand - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

| ot | ts fa q m te qs C nc Nae Nms | Nmsgs Lx LK | Nms,95>nk tw Qsv
2uf | FotrNr| Symbol) SGR| 1) | 1) | 151 | 1 | iKfash | ikfarun | ke | ikfasmt | kfarm | ikfzron | ke | ke | ke | gm) [mi| 0 | | g | | Pemekn
1 1 /z‘ K51 28| 29| 52 10363 754 16,756 | 1,800 | 2000 726 16 33,660 | 50,416 | 62,424 | 374,544 - 1,039 192,389| F
1 L K3 | 15| 16 | 65 | 0,200 62 1,378 | 1,800 | 2000 400 9 0,103 | 1,240 | 3,123 | 18,738 - 0,155| 27,346 | B
2
2 o~ K4 | 16 | 17 | 64 | 0,213| 106 2,356 | 1,800 [ 2000 426 9 0,188 | 2,146 | 4,624 | 27,744 - 0,249 27,751 B
1 / K1 | 54| 55| 26 |0688| 688 | 15289 | 1,800 | 2000 | 1376 | 31 | 0,609 | 7,881 | 12,629| 75,774 - 0,500| 7,529 | A
3
2 4 K2 | 18 [ 19 | 62 | 0,237 24 0,533 | 1,800 | 2000 474 1 0,030 | 0,442 | 1,566 | 9,396 - 0,051| 23,800 | B
Knotenpunktssummen: 1634 3402
Gewichtete Mittelwerte: 0,713 95,134
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstaulange bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus o5 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nums os>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- ] 5 4 . TU=80
gruppe An | Ab | TF |(,) | ,0 L ,0 L 3,0 L ,0 L 5,0 L 6,0 ,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung | QSV
ki /|61 36| ss _%ZI-_-S;_ 050 | 050 688 | A
K2 4| 17 | 36 | 18 |fe—— o 0,05 0,05 24 B
K3 L 19 | 35 | 15 ' 19 35 " 0,16 0,16 62 B
K4 ~ 41 58 [ 16 : a1 55 L 0,25 0,25 106 B
 F— {4 —
ks Al 63| 12| 28 |8 L e x 1,04 104 | 754 F
F21 =] 41 | 51 | 10 | ~— = D
F2 fles| 5 | 2 _5 63— D
TS21 | 41 | 51 | 10 |[} p— o D
A A Im
Ts22 |63 | 5 | 22 [} R — D
M A M M M L A AR AR AR ALY | M AMMAIT-TUT, T
EP\AP\UP
Sy
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Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe
Prognose-Nulifall - Spitzenstunde Vormittag (7:00 Uhr - 8:00 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

tF | ta| ts fa q m 8 qs C nc Nee Nwms | Nwmsgs Lx LK | Nwms9s>nk tw | QSV
Zuf| FstrNe| Symbol | SGR) ) | ts) [ sl | 10 | ikfavmn | ikfarn | s/t | iktarm | kzrmt | iz | ke | ke | ked | am) [mi| 10 | X | g | | Bemeen
1 1 /’\1 K5 | 31| 32| 49 [0400| 753 | 16,733 | 1,800 | 2000 800 18 15,761 31,861 41,407 | 248,442 - 0,941 94,017 | E
1 L K3 | 12| 13| 68 [ 0,163 1 0,244 | 1,800 | 2000 326 7 0,019 | 0,225 | 1,027 | 6,162 - 0,034|28389( B
2
2 ' K4 | 16 | 17 | 64 [ 0213 24 0,533 | 1,800 | 2000 426 9 0,033 | 0458 | 1,603 | 9,618 - 0,056 | 25,353| B
1 / K1 | 54 | 55| 26 [0688| 702 | 15600 | 1,800 | 2000 1376 31 0,637 | 8135 [ 12,959| 77,754 - 0,510| 7,666 | A
3
2 ZA K2 | 15| 16 | 65 [ 0200 68 1,511 | 1,800 | 2000 400 9 0,115 | 1,366 | 3,343 | 20,058 - 0,170| 27,536 B
Knotenpunktssummen: 1558 3328
Gewichtete Mittelwerte: 0,693 | 50,686
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
as Sattigungsverkehrsstérke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Ruckstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Ruckstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nwis, o5 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlange [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nwms,0s>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitétsstufe des Verkehrsablaufs [l
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
Kt /|30 14] 54 |_;—M| 051 051 702 | A
K2 | 78 | 14 | 15 | ——— - 57! 017 0,17 68 B
ks L[ o [ 13| 12 |/ 003 003 1 B
 — s =
K4 ~ 19 | 36 | 16 : 0 - ' 0,06 0,06 24 B
: U S S —
K5 A 41 73 | 31 ' o o 5 0,94 0,94 | 753 E
| X
F21 Y| 19| 29 | 10 —_5 19 o o D
F2_ /[ a1 ] 6o | 25 | e —— SRR c
e — PR |
TS21 ™| 19 [ 29 | 10 : 19" = D
Ts22 f| 41 | 66 | 25 7 [ i c
T T T T T HBS 2015
SY
EPWP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.3
LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg| ™™ | FJ PO - Vormittagl. Spitzenstd. et
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de :
@ Sprendlinger Landstralte / Hauptzufahrt




ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#ht 2025\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe
Prognose-Nullfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

e ta | ts fa q m te qs C nc Nee Nwms [ Nmsos Lx LK | Nms95>nk tw [ QSV
Zuf | FotrNe | Symbol) SGR| 1) | 1) | s | 1 | iKfa/h | ikfa/un | e | ikfasmt | kfa/m) | ikfzron | ke | (ke | ke | gm) [mi| 0 | | g | g | Bemeknd
1 1 /§ K5 28 29| 52 |0363| 787 | 17,489 1,800 | 2000 726 16 | 43,400 | 60,889 | 74,086 | 444,516 - 1,084 | 240,687 | F
1 L K3 | 15| 16 | 65 | 0,200 93 2,067 | 1,800 [ 2000 400 9 0,172 | 1,906 | 4,241 | 25,446 - 0,233] 28399 | B
2
2 o~ K4 | 16 [ 17 | 64 | 0,213| 159 3,533 | 1,800 | 2000 426 9 0,346 | 3,367 | 6,470 | 38820 - 0,373]| 29,837 | B
1 / K1 | 54 | 55| 26 |0,688| 701 15,578 | 1,800 | 2000 1376 31 0,634 | 8114 | 12,931 77,586 - 0,509| 7,651 A
3
2 4 K2 | 18| 19| 62 | 0,237 36 0,800 | 1,800 [ 2000 474 1 0,046 | 0,668 | 2,050 | 12,300 - 0,076| 24,063 | B
Knotenpunktssummen: 1776 3402
Gewichtete Mittelwerte: 0,728 | 114,322
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
[0 Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstaulange bei Freigabeende [Kfz]
Nws Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus o5 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [l
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
K1 / 61 36 | 54 _Z—_: = o m 0,51 0,51 701 A
O ——| S b
K2 4 17 | 36 | 18 : 7 0 I} 0,08 0,08 36 B
K3 L 19 | 35 | 15 E 19 3 EE 0,23 0,23 93 B
K4 ~ 41 58 | 16 : - — H 0,37 0,37 159 B
 E— 7 I
K5 A 63 | 12 | 28 ' 5 o o 1,08 1,08 787 F
F21 w| 41 | 51 | 10 |f y — - D
F2 [ 63| 5 | 22 [ -— D
H P T m— i
TS21 ™| 41 | 51 | 10 |} e ) h D
A Ar [N
Ts22 |63 | 5 | 22 |} R — D
L L L A AL L AN A AR ALY | AR I D T T
EP\AP\UP
Sy
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.4
LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg| ™™™ | Fy PQ - Nachmittagl. Spitzenstd. et
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de :
@ Sprendlinger Landstralte / Hauptzufahrt




ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#ht 2025\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe
Prognose-Planfall - Spitzenstunde Vormittag (7:00 Uhr - 8:00 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

tr| ta | ts fa q m te qs C nc Nee Nwms [ Nmsos Lx LK | Nms95>nk tw [ QSV
Zuf | FotrNe | Symbol) SR 1) | 1) | ts) | 1 | iKfa/h | ikfa/un | /it | ikfasmt | kfa/m | ikfzr0n | ke | (ke | ke | gm) [mi| 0 | | g | g | Bemeknd
1 1 /§ K5 31| 32| 49 | 0400| 821 18,244 | 1,800 | 2000 800 18 33,718 | 51,962 | 64,153 | 384,918 - 1,026 175731| F
1 L K3 | 12| 13| 68 | 0,163 28 0,622 | 1,800 [ 2000 326 7 0,052 | 0,580 | 1,868 | 11,208 - 0,086| 28995 | B
2
2 o~ K4 | 16 [ 17 | 64 [ 0,213| 66 1,467 | 1,800 | 2000 426 9 0,103 | 1,297 | 3,223 | 19,338 - 0,155| 26,491 | B
1 / K1 | 54 [ 55| 26 | 0,688| 700 15,556 | 1,800 | 2000 1376 31 0,634 | 87103 | 12917 | 77,502 - 0,509| 7,651 A
3
2 Z. K2 | 15| 16 | 65| 0,200 124 2,756 | 1,800 [ 2000 400 9 0,258 | 2,608 | 5339 | 32,034 - 0,310| 29614 | B
Knotenpunktssummen: 1739 3328
Gewichtete Mittelwerte: 0,719 89,628
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
[0 Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstaulange bei Freigabeende [Kfz]
Nws Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus o5 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [l
tw Mittlere Wartezeit Umlaufzeit Tu=80s [l
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
Kt /|30 14] 54 |_;—M| 051 051 700 | A
K2 | 78 | 14 | 15 | ——— - 57! 0,31 031 124 | B
ks L[ o [ 13| 12 |/ 0,09 0,09 28 B
 — s =
K4 ~ 19 | 36 | 16 : 0 - ' 0,16 0,16 66 B
K5 A 41 | 73 | 31 ' o o 5 1,03 1,03 821 F
| X
F21 Y| 19| 29 | 10 —_E 19 o o D
F2 | 41| 66 | 25 ! 4__1 = c
e — PR |
TS21 ™| 19 [ 29 | 10 : 19" = D
Ts22 f| 41 | 66 | 25 7 [ i c
T T T T T HBS 2015
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Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.5
LL”9”$§T§§§0550 - 79110 Freiburg P LFU Planfall - Vormittagl. Spitzenstd. Mttat:
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger Landstralte / Hauptzufahrt




D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe
Prognose-Planfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

tF ta ts fa q m t8 qs C nc Nee Nwms | Nms,95 Lx LK | Nmsgs>nk tw Qsv
Zuf | FotrNe | Symbol) SR 1) | 1) | ts) | 1 | iKfa/h | ikfa/un | /it | ikfasmt | kfa/m | ikfzr0n | ke | (ke | ke | gm) [mi| 0 | | g | g | Bemeknd
1 1 /Z‘ K5 1| 28| 29| 52 |0363| 844 | 18756| 1,800 | 2000 726 16 62,544 | 81,300 [ 96,549 | 579,294 1,163 335616| F
1 L K3 | 15| 16 | 650,200 153 3,400 | 1,800 [ 2000 400 9 0,362 | 3,308 | 6,384 | 38,304 0,383| 30982 | B
2
2 o~ K4 | 16| 17 | 64 | 0213 284 6,311 | 1,800 | 2000 426 9 1,324 | 7,113 | 11,624 | 69,744 0,667 | 40,066 | C
1 / K1 | 54| 55| 26 | 0,688 689 15311| 1,800 | 2000 1376 31 0,612 | 7,902 | 12,656 | 75,936 0,501| 7,543 A
3
2 4 K2 | 18| 19| 62 | 0,237 70 1,556 | 1,800 | 2000 474 1 0,097 | 1,327 | 3,275 | 19,650 0,148| 24870 | B
Knotenpunktssummen: 2040 3402
Gewichtete Mittelwerte: 0,777 | 150,155
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
Cc Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Ruckstauldnge bei Freigabeende [Kfz]
Nums Mittlere Ruckstauldange bei Maximalstau [Kfz]
Nus o5 Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumléange [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [l
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
; TU=80
Signal-
0 10 20 30 40 50 60 70
gruppe An | Ab | TF |:...|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|::..|....|Al"sl-g"‘?ld
Kt /| 61|36 54 _ L . . 0,50
S ——| s .
K2 {| 17|36 | 18 ! p + n 0,15
; 7 — o
ks &l 19| 35| 15 [ p L X 038
K4 ~ 41 58 16 E 4 s E E 0,67
| — 7 I —
ks Al 63|12 28 |& L . ¥ 1,16
F21 | 41 | 51 | 10 | y — -
F22 |63 | 5 | 22 | | — —
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TS22 /‘ 63 | 5 | 22 |[o] p CES E—
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Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: N . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION| " Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal o 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.6
LL”;?Y;E% 5 - J9110 Freiburg P LFU Planfall - Nachmittagl. Spitzenstd. Mttat:
+49- - -0 - .
761-88505-0 - info@fwt fichtner.de Sprendlinger Landstrale / Hauptzufahrt




\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe

Analyse-Nullfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Griinzeitenumverteilung

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

te| ta | ts fa q m 8 as C nc Noee | Nwms | Nwmsos Lx LK | Nwms,9s>nk tw | QSV
2ot | Ftre | Symbol| SOR| 1) | st | 1s1 | 11 | ikharnd | Kt/ | 1s/ke | ikt | kizrnn | ki | ikt | ks | ks |l (| 0 | X | i || Bemeend
1 1 /L K5 | 35| 36 | 45 |0450| 754 | 16,756 | 1,800 | 2000 900 20 4,776 19,571 27,053 | 162,318 - 0,83838529| C
1 L K3 | 15| 16 | 65 (0200 62 1,378 | 1,800 [ 2000 400 9 0,103| 1,240 | 3,123 | 18,738 - 0,155| 27,346 | B
2
2 o~ K4 | 10 | 11| 70 [0,138| 106 2,356 | 1,800 | 2000 276 6 0,363| 2,507 | 5185 | 31,110 - 0,384 36,120 C
1 / K1 | 54| 55| 26 (0,688 688 | 15289 | 1,800 | 2000 1376 31 0,609 7,881 | 12,629 75774 - 0,500 7,529 | A
3
2 L | kel 18|19 6 |0237] 24 | 0533 | 1.800 | 2000 | 474 11 |0030| 0,442 | 1,566 | 9,396 - 0,051|23,800| B
Knotenpunktssummen: 1634 3426
Gewichtete Mittelwerte: 0,629 | 24,679
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil H
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
(o] Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
ki /|61 36|54 _3?'_5?— 050 | 050 688 | A
O ——| S b
K2 4 17 | 36 | 18 : 7 0 I} 0,05 0,05 24 B
K3 L 19 | 35 | 15 E 19 3 EE 0,16 0,16 62 B
K4 ~ 41 52 [ 10 : - = H 0,38 0,38 106 C
 E— 4 I —
K5 A 56 | 12 | 35 ' 5 o o 0,84 0,84 754 C
F21 w| 41 | 51 | 10 |f y — - D
F2 [l e8| 5 | 27 _5 58— c
Ts21 = 41 | 51 | 10 |[F PR o D
A Ar [N
Ts22 |63 | 5 | 22 |} R — D
T e e U U HBS 2015
EP\AP\UP
Sy
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.7
Linnestrae 5 - 79110 Freiburg Pt LFU AO - Nachmittagl. Spitzenstd. / geand. | "
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger Landstralte / Hauptzufahrt




\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe

Prognose-Nullfall - Spitzenstunde Vormittag (7:00 Uhr - 8:00 Uhr)

Griinzeitenumverteilung

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

te| ta | ts fa q m 8 as C nc Noee | Nwms | Nwmsos Lx LK | Nwms,9s>nk tw | QSV
2ot | Ftre | Symbol| SOR| 1) | st | 1s1 | 11 | ikharnd | Kt/ | 1s/ke | ikt | kizrnn | ki | ikt | ks | ks |l (| 0 | X | i || Bemeend
1 1 /L K5 | 37 | 38 | 43 |10475| 753 | 16,733 | 1,800 | 2000 950 21 3,136 17,230 | 24,250 | 145,500 - 0,793129,571| B
1 L K3 | 12| 13| 68 | 0,163 1 0,244 | 1,800 | 2000 326 7 0,019| 0,225 | 1,027 | 6,162 - 0,034(28389| B
2
2 o~ K4 | 11| 12| 69 |0150| 24 0,533 | 1,800 | 2000 300 7 0,048| 0,507 | 1,711 | 10,266 - 0,080| 29,827 | B
1 / K1| 54| 55| 26 |0688| 702 | 15600 | 1,800 | 2000 | 1376 | 31 |0637| 8135 |12,959| 77,754 - 0,510| 7,666 | A
3
2 Z. K2 | 15| 16 | 65 (0,200 68 1,511 | 1,800 [ 2000 400 9 0,115| 1,366 | 3,343 | 20,058 - 0,170| 27,536 | B
Knotenpunktssummen: 1558 3352
Gewichtete Mittelwerte: 0,622 | 19,608
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil H
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
(o] Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung | QSV
K1 / 39 | 14 | 54 |: ) m o | 0,51 0,51 702 A
K2 | 78 | 14 | 15 | ——— - 57! 017 0,17 68 B
ks L[ o [ 13| 12 |/ 0,03 003 1 B
 E— S =
K4 ~ 19 | 31 1 : 0 - ' 0,08 0,08 24 B
' L S — ey
K5 A 35 | 73 | 37 ' 3 o 5 0,79 0,79 753 B
| X
F21 Y| 19| 29 | 10 __E 19 o o D
F22 ’f 37 | 66 | 29 ! SH‘S_ c
&}
TS21 ™| 19 [ 29 | 10 : 19“ = D
Ts22 f| 41 | 66 | 25 7 [ i c
T T B s 2015
SY
EPWP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, . Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.8
Linnéstraie 5 - 79110 Freiburg Pt LFU PO - Vormittagl. Spitzenstd. / geand. | "™
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger LandstraRe / Hauptzufahrt
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ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe

Prognose-Nullfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Griinzeitenumverteilung

Umlaufzeit Tu =80 s

te| ta | ts fa q m 8 as C nc Noee | Nwms | Nwmsos Lx LK | Nwms,9s>nk tw | QSV
2ot | Ftre | Symbol| SOR| 1) | st | 1s1 | 11 | ikharnd | Kt/ | 1s/ke | ikt | kizrnn | ki | ikt | ks | ks |l (| 0 | X | i || Bemeend
1 1 /L K5 | 35| 36 | 45 |0450| 787 | 17,489 | 1,800 | 2000 900 20 7,244 23,098 | 31,226 | 187,356 - 0,874)|48920| C
1 L K3 | 15| 16 | 65 |0,200| 93 2,067 | 1,800 | 2000 400 9 0,172 1,906 | 4,241 | 25446 - 02331 28399| B
2
2 o~ K4 | 10| 11| 70 | 0,138| 159 3,533 | 1,800 | 2000 276 6 0,841| 4,150 | 7,595 | 45,570 - 0,576 43,258 | C
1 / K1| 54| 55| 26 |0688| 701 | 15578| 1,800 | 2000 | 1376 | 31 |0634| 8114 |12,931| 77,586 - 0,509| 7,651 | A
3
2 Zg K2 | 18| 19| 62 [0237| 36 0,800 | 1,800 | 2000 474 1 0,046| 0,668 | 2,050 | 12,300 - 0,076 24,063 | B
Knotenpunktssummen: 1776 3426
Gewichtete Mittelwerte: 0,654 | 30,545
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil H
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
(o] Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit Umlaufzeit Tu=80s [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
ki /|61 36| ss _%ZI-_-S;_ 051 051 701 | A
B ——| S i
K2 4 17 | 36 | 18 : 7 0 o 0,08 0,08 36 B
K3 L 19 | 35 | 15 E 19 i EE 0,23 0,23 93 B
K4 ~ 41 52 [ 10 : - = H 0,58 0,58 159 C
 F— /I —
K5 A 56 | 12 | 35 ' 5 o o 0,87 0,87 787 C
Fa1 w| 41 | 51 | 10 [f¥ ~— - D
F2 fles| 5 | 2 _5 53— D
TS21 | 41 | 51 | 10 | PR o D
A Ar [N
Ts22 |63 | 5 | 22 [} R — D
L L L L A AL LA AN A AL ALY | AR I T T T
EP\AP\UP
Sy
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: N . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.9
Linnestrae 5 - 79110 Freiburg Pt LFU PO - Nachmittagl. Spitzenstd. / geand. | "
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger LandstraRe / Hauptzufahrt




\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe

Prognose-Planfall - Spitzenstunde Vormittag (7:00 Uhr - 8:00 Uhr)

Griinzeitenumverteilung

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

te| ta | ts fa q m 8 as C nc Noee | Nwms | Nwmsos Lx LK | Nwms,9s>nk tw | QSV
2ot | Ftre | Symbol| SOR| 1) | st | 1s1 | 11 | ikharnd | Kt/ | 1s/ke | ikt | kizrnn | ki | ikt | ks | ks |l (| 0 | X | i || Bemeend
1 1 /l‘ K5 | 37 | 38 | 43 |10475| 821 18,244 | 1,800 [ 2000 950 21 6,494 | 22,739 30,804 | 184,824 - 0,864 43,308| C
1 L K3 | 12| 13| 68 |0163| 28 0,622 | 1,800 | 2000 326 7 0,052| 0,580 | 1,868 | 11,208 - 0,086 28,995| B
2
2 ~ K4 | 11| 12| 69 |0150| 66 1,467 | 1,800 [ 2000 300 7 0,159| 1,448 | 3,483 | 20,898 - 0,220|31,794| B
1 / K1 | 54| 55| 260688 700 | 15556 | 1,800 | 2000 1376 31 0,634| 8103 | 12917 77,502 - 0,509| 7,651 | A
3
2 Z. K2 | 15| 16 | 65 (0,200 124 2,756 | 1,800 | 2000 400 9 0,258 | 2,608 | 5339 | 32,034 - 0,310 29614| B
Knotenpunktssummen: 1739 3352
Gewichtete Mittelwerte: 0,645 | 27,311
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil H
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
(o] Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
K1 / 39 | 14 | 54 |: ) m o | 0,51 0,51 700 A
K2 | 78 | 14 | 15 | — - :7! 0,31 031 124 | B
ks & o [ 13| 12 |/ 0,09 0,09 28 B
| =
K4 ~ 19 | 31 1 : o - ' 0,22 0,22 66 B
: L S — ey
K5 A 35 | 73 | 37 ' 3 o 5 0,86 0,86 821 C
| i
F21 W[ 19| 29 | 10 —_E 19 ™ o D
F2_ /[ a1 ] 60| 25 | e —— SR c
&}
TS21 ™| 19 | 29 | 10 : 19“ = D
1822 f| 41 | 66 | 25 [An = ] c
T T T T T HBS 2015
SY
EPWP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: N . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, . Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.10
Linnestrae 5 - 79110 Freiburg Pt LFU PP - Vormittagl. Spitzenstd. / geand. | "™
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger LandstraRe / Hauptzufahrt




\Anlage_10_LFU-Hauptzufahrt-250717_jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung

Hauptzufahrt / Sprendlinger LandstraRe

Prognose-Planfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

Griinzeitenumverteilung

Umlaufzeit Tu =80 s

te| ta | ts fa q m 8 as C nc Noee | Nwms | Nwmsos Lx LK | Nwms,9s>nk tw | QSV
2ot | Ftre | Symbol| SOR| 1) | st | 1s1 | 11 | ikharnd | Kt/ | 1s/ke | ikt | kizrnn | ki | ikt | ks | ks |l (| 0 | X | i || Bemeend
1 1 /L K5 | 37 | 38 | 43 |0475| 844 | 18756 | 1,800 | 2000 950 21 8,836 | 25,866 | 34,467 | 206,802 - 0,888 52,552| D
1 L K31 9 | 10| 710125 153 3,400 | 1,800 | 2000 250 6 0,989| 4,210 | 7,680 | 46,080 - 0,612| 47,404| C
2
2 ~ K4 | 13 | 14 | 67 | 0175| 284 6,311 | 1,800 | 2000 350 8 3,199| 9,267 | 14,415 86,490 - 0811]| 64,632 D
1 / K1 ] 54| 55| 260688 689 | 15311 | 1,800 | 2000 1376 31 0,612| 7,902 | 12,656 | 75,936 - 0,501| 7,543 | A
3
2 Z. K2 | 14| 15| 66 (0,188 70 1,556 | 1,800 [ 2000 376 8 0,128| 1,437 | 3,464 | 20,784 - 0,186 28,555| B
Knotenpunktssummen: 2040 3302
Gewichtete Mittelwerte: 0,702 | 37,823
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil H
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
(o] Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- TU=80
gruppe An | Ab | TF |? | 1,0 L 2,0 L 3,0 L 4,0 L 5,0 L 6,0 L 7,0 L |,Ausl.grad Ausl.grad | Belastung| QSV
ki /|61 36| ss _%ZI-_-S;_ 050 | 050 689 | A
K2 4 21 36 | 14 : P 0 o 0,19 0,19 70 B
K3 L 25 | 35 9 E 2% i EE 0,61 0,61 153 C
K4 ~ 41 55 [ 13 : - 3 H 0,81 0,81 284 D
| F—— 4 O S—|
K5 A 59 | 17 | 37 ' = o o 0,89 0,89 844 D
Fa1 w| 41 | 51 | 10 [f¥ ~— - D
F2 fles| 5 | 2 _5 53— D
Ts21 Y| 41 | 51 | 10 |[} m o D
A Ar [N
Ts22 |63 | 5 | 22 [} R — D
T e e U HBS 2015
EP\AP\UP
Sy
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: N . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 10.11
Linnestrae 5 - 79110 Freiburg Pt LFU PP - Nachmittagl. Spitzenstd. / geand. | "
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae :
@ Sprendlinger LandstraRe / Hauptzufahrt




Anlage 11 Spitzenstunden
Knotenpunkt
Starkenburgring /
Sprendlinger Landstral3e

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach



ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber\%:ht 2025\Anlage_11_Spitzenst_Starkenb-250717_jwei.cdr

Zahltag: Donnerstag, 26.02.2015

Spitzenstunde: 07:45 - 08:45 Uhr

Knotenpunkt: Sprendlinger Landstraf3e / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: |1.741 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord

(Arm 5)
5633
:
150 F (Arm 4)
s e
-
SErS “
~ o 2
/ -

b

Darmstadter Str.
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Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam 07/2025
] ) Verkehrs- und Larmuntersuchung

Fichtner Water & Transportation GmbH - 11
LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg ™™ AQ - Vormittagliche Spitzenstunde Mttat:
+49-761-88505-0 - info@fwt fichtner.de Sprendlinger Landstrale / Starkenburgring
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ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber\%:ht 2025\Anlage_11_Spitzenst_Starkenb-250717_jwei.cdr

Zahltag: Donnerstag, 26.02.2015

Spitzenstunde: 16:45 - 17:45 Uhr

Knotenpunkt: Sprendlinger Landstraf3e / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: |2.144 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord
(Arm 5)
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[aY]
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é‘;sg

Sprendlinger Landstr. Sud
(Arm 2)

Darmstadter Str.

86
274

8g -

?63
gq?)S Starkenburgring
©

(Arm 3)

Auftraggeber:

FICHTNER Sana Tgmed GmbH

Proj.-Nr.:

FWTO0000077

Projektbez.:

WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal

, ) Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH

Datum:

07/2025

I;Lr;nég:rggeo 50 - f791 ;vet f.Fr:eibugg Pt AO - Nachmittagliche Spitzenstunde
-761-88505-0 - info@fwt fichtner.de Sprendlinger LandstralRe / Starkenburgring

MafRstab:

Anlage

11.2




ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber\%:ht 2025\Anlage_11_Spitzenst_Starkenb-250717_jwei.cdr

Prognose-Nulifall: | 2030

Spitzenstunde: 07:45 - 08:45 Uhr

Knotenpunkt: Sprendlinger Landstraf3e / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: | 1.909 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord

Arm 5
(Arm 5) - 680

5 561 Darmstadter Str.
4 (Arm 4)
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D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:
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(Arm 2)
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam 07/2025
] ) Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH 11.3

MafRstab:

. . f Planbez.: [PPRTUNT] .
I;l‘r;r_l;egztgggos?o _-inf7o9@1, ;vet ﬁ;:?nlgruég PO - Vormittagliche Spitzenstunde _
. : Sprendlinger LandstraRe / Starkenburgring
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ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber\%:ht 2025\Anlage_11_Spitzenst_Starkenb-250717_jwei.cdr

Prognose-Nulifall:

Spitzenstunde:
Knotenpunkit:

2030

16:45 - 17:45 Uhr
Sprendlinger Landstraf3e / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung:
Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
2.353 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord
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Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FI CH T N E R Sana Tgmed GmbH FWT0000077, Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam 07/2025
] ) Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH — i 114
Linnéstrale 5 - 79110 Freiburg " PO - Nachmittagliche Spitzenstunde ‘
+49-761-88505-0 - info@fwt fichtner.de Sprendlinger LandstraRe / Starkenburgring
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Prognose-Planfall: | 2030

Spitzenstunde: 07:45 - 08:45 Uhr

Knotenpunkt: Sprendlinger Landstrafde / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung: [Kfz/h]

Gesamtbelastung: | 1.890 Kfz/h

Sprendlinger Landstr. Nord
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5 587 Darmstadter Str
4 (Arm 4)
W ;" &y

]
© oy
i L
&

(WA
197

=
(SR
R ey

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

' 54
3}‘6\
75
2n 6 &
\653 i
t.a'\. .
5 Starkenburgring
G&‘ 7 ' & (Arm 3)
Isenburgring Ly
(Arm 1)
\ N f:~
o A
& ~ e
695 \
Ex
559
Sprendlinger Landstr. Sud
(Arm 2)
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FI CH T N E R Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam 07/2025
] ) Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH e i 11.5
Linnéstrale 5 - 79110 Freiburg " Planfall - Vormittagliche Spitzenstunde )
+49-761-88505-0 - info@fwt fichtner.de Sprendlinger Landstrale / Starkenburgring
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Prognose-Planfall:

Spitzenstunde:
Knotenpunkt:

2030

16:45 - 17:45 Uhr
Sprendlinger Landstrafde / Starkenburgring /
Darmstadter Stralde / Isenburgring

Darstellung:
Gesamtbelastung:

[Kfz/h]
2.434 Kfz/h
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FICHTNER Sana Tgmed GmbH FWT0000077

WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025

Fichtner Water & Transportation

tL’;"?g}fgg‘;os% - %gvet Freiburg P Planfall - Nachmittagliche Spitzenstunde
- - -U - INnTO .ficntner.ae

Auftraggeber: Proj.-Nr.:

Projektbez.: Datum:

Verkehrs- und Larmuntersuchung
GmbH

MafRstab:

Sprendlinger LandstralRe / Starkenburgring

Anlage

11.6




Anlage 12 Leistungsfahigkeitsunters
uchung Knotenpunkt
Starkenburgring /
Sprendlinger Landstral3e

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach



\Anlage_12_LFU-Starkenb_Sprend|-250717-jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring
Bestand - Spitzenstunde Vormittag (7:45 Uhr - 8:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

| ta| ts fa q m 8 qs C nc Nee [ Nms [ Nwmsos Lx LK | Nwms.9s>nk tw | QSV
Zuf| Fster| Symbol) SGR | gy | st | 1s) | 11 | ikt | Ktz | itz | | ki | kizvv1 | ke | ikt | ke | o Jom | | X | g | 10 [Pemeend
2 '7 K3 22| 23 | 58 [ 0,288| 358 7,956 | 1,800 [ 2000 576 13 1,062 7,962 | 12,734 | 76,404 - 0,622|31,341| B
2
1 A K3 22| 23| 58 (0,288 217 4,822 | 1,800 | 2000 576 13 0,353 4,205 | 7,673 | 46,038 - 0,377|24954| B
1 L K2 24| 25 | 56 [ 0313 325 7,222 | 1,800 [ 2000 626 14 0,660 | 6,584 [ 10,924 | 65,544 - 0,519 26,336| B
3
2 o~ K2 24| 25| 56 [0313| 334 7,422 | 1,800 | 2000 626 14 0,705 6,827 | 11,246 | 67,476 - 0,534]26721| B
1 ) K1 39| 40 | 41 [0500| 385 8,556 | 1,800 [ 2000 1000 22 0,366 | 5664 | 9,689 | 58,134 - 0,385]|13,702| A
5
2 L K1, Diad4| 39 | 40 | 41 | 0,500 122 2,711 | 1,800 [ 2000 522 12 0,173 2,307 | 4,876 | 29,256 - 0,234|24,459| B
Knotenpunktssummen: 1741 3926
Gewichtete Mittelwerte: 0,476 | 24,341
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstaulédnge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus o5 Riickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualititestife des Vierkehrsablaufs [
Signal- 0 10 20 30 40 0 60 o T
gruppe An | Ab | TF |, | | | | | | | | | 5, | | | 7, | |, Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
ki w46 | 6 | 30 1 4%_ 0,39 507 A
K2 -;L 14 | 39 | 24 —1—92: o 053 659 B
K3 “A| 46 | 69 | 22 4%_692'_ 062 575 B
Diad \»| 76 | 6 | 10 |/EEEE o |
I o — .
F21 «=| 11| 34 | 23 ! - o D
F22 | 14 | 28 | 14 [l - D
F23 [ |44 | 67 | 23 4“7— D
F24 ~| 14 | 27 | 13 _1H7 o D
F25 I 46 | 6 | 40 -G 46::_ B
TS21 «v| 11| 34 | 23 oy o D
TS22 ™| 14 | 28 | 14 w7 55 D
Ts23 f| 44 | 67 | 23 FT— . D
TS24 ~| 14 | 27 | 13 N ] o b
Ts25 } |46 | 6 | 40 [ P B
T T T T T T T T T lli T T T T T HBS 2015
SY
EP\AP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FI CH TNER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH o e 121
: 2 : anbez.: e . alstab: "
Lgﬂgﬂ;ﬂgirgggos% - f7912v(v)t f.Fr:?Ibugg LFU Bestand - Vormittagl. Spitzenstd.
+49- - -U - INnTO .ficntner.ae . .
@ Sprendlinger Landstralde / Starkenburgring
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ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

Leistungsfahigkeitsuntersuchung

Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring
Bestand - Spitzenstunde Nachmittag (16:45 Uhr - 17:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

| ta | ts fa q m 8 qs C nc Nee [ Nms [ Nwmsgs Lx LK | Nwms9s>nk tw | QSV
Zuf | FotrNr | Symbol) SR | 1g) | 1s) | 1s) | 13 | rkezrng | ikezru | s/t | iksavm | iktarm | iktzron | ke | ikea | ke | o (ol 1 | X g | g | Bemeknd
2 '7 K3 23| 24| 57 [0300| 363 8,067 | 1,851 [ 1945 584 13 1,062 | 8,004 [ 12,789 | 76,734 = 0,62230643| B
2
1 A K3 23 | 24| 57 [0300| 406 9,022 | 1,839 | 1958 587 13 1,536 | 9,506 | 14,720 | 88,320 - 0,692|34,155| B
1 L K2 23| 24 | 57 {0,300/ 300 6,667 | 1,854 | 1942 583 13 0,648 6,167 | 10,367 | 62,202 - 0,515|27,183| B
3
2 o~ K2 23| 24| 57 [0300| 291 6,467 | 1,837 | 1960 588 13 0,593 5,909 | 10,020 | 60,120 - 0,495|26,649| B
1 ) K1 40 | 41| 40 | 0513| 515 11,444 | 1,836 | 1961 1006 22 0,641 8200 13,043 | 78,258 - 0,512 15,160 A
5
2 - K1, Dia4| 40 | 41| 40 [ 0513 269 5978 | 1,851 [ 1945 392 9 1,461 6,999 | 11,473 | 68,838 - 0,686 (42,987 C
Knotenpunktssummen: 2144 3740
Gewichtete Mittelwerte: 0,585 | 28,111
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstauléange bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Ns 95 Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht Gberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
Signal- 0 10 20 30 40 50 60 0
gruppe An | Ab | TF I|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|. Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
K1 ):' 75 | 36 | 40 : % 75 0,69 784 B
'  —
K2 ‘7{ 44 | 68 | 23 : 4 5 0,52 591 B
| E—— |
K3 ‘7& 75 19 | 28 : m 75 0,69 769 B
Dia4 \»l 26 | 36 | 10 | —
' 26 36
: R =
F21 | 41 64 | 23 : o o4 D
1 ——m ]
F22 ™| 44 | 58 14 ' P =) D
E— —/
Fo3  f| 73| 17| 24 : = .’ D
' —1
F24 ~| 44 | 56 12 : P 5 D
[ —
F25 || 75| 36 | 41 : 2 .- B
An
TS21 | 41 | 64 | 23 |t I o D
H —_—
: An
TS22 | 44 | 58 14 : 44 58 D
An An
1523 f| 73| 17 | 24 — g — D
—
' lan___
TS24 | 44 | 56 12 : P =5 D
TS25 I 75 | 36 | 41 |[F } ] B
i||||||||||||||| HBS 2015
SY
EP\AP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH - - 12.2
LL"g"?é'}rgggos‘r’o 79110 Froiburg P LFU Bestand - Nachmittagl. Spitzenstd. | "™
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae : .
@ Sprendlinger Landstralde / Starkenburgring




\Anlage_12_LFU-Starkenb_Sprend|-250717-jwei.cdr

ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring
Prognose-Nullfall - Spitzenstunde Vormittag (7:45 Uhr - 8:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

zuf | PN symbol | SGR | 0 | (0 | g [fAl N e e e e e e e e e s e e e
2 '7 K3 22| 23| 58 [0,288| 366 8,133 | 1,800 | 2000 576 13 1,133 8,220 | 13,069 | 78,414 - 0,635|31,897| B
: 1 ;. K3 22| 23| 58 (0,288 222 4,933 | 1,800 | 2000 576 13 0,366 4,317 | 7,831 | 46,986 - 0,385|25094| B
1 L K2 241 25 | 56 [ 0313| 371 8,244 | 1,800 [ 2000 626 14 0,924 7,879 12,626 | 75,756 - 0,593|28495| B
’ 2 o~ K2 24| 25| 56 [0313| 390 8,667 | 1,800 | 2000 626 14 1,069 | 8,465 | 13,386 | 80,316 - 0,623]29,600| B
1 A K1 39| 40 [ 41 [ 0500 431 9,578 | 1,800 | 2000 1000 22 0,449 6,553 | 10,882 | 65,292 - 0431]14,363| A
° 2 s K1, Dia4| 39 | 40 | 41 | 0,500| 130 2,889 | 1,800 | 2000 518 12 0,190 2,480 | 5,143 | 30,858 - 0,251|24,810| B
Knotenpunktssummen: 1910 3922
Gewichtete Mittelwerte: 0,523 | 25,537
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1

Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstauléange bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Ns 95 Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht Gberschritten wird [Kfz]
x Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nums os>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- 0 10 20 30 40 0 60 0 Tu=eo
gruppe An | Ab | TF |,““,““,““,““,““,““,““,““,.“.,“.?,.“.,“..,““,““7,““,““|, Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
K1 )g’ 46 6 39 o 46 o 043 561 A
— L - 062
K2 ‘;L 14 | 39 | 24 P ) o 0,62 761 B
K3 ~A| 46 | 69 | 22 4§_GQZ'— 064 588 B
Diad \»| 76 | 6 | 10 |/ o =
I i — s
F21 «=| 11| 34 | 23 " o o D
I S — H
F22 .| 14 | 28 14 14 % " D
F2s [ |44 | 67 | 23 4“7— D
- /= -
F24 | 14 | 27 13 14 > i D
F25 I 46 | 6 | 40 -6 48_ B
TS21 o| 11| 34 | 23 T = 3 o D
tan T + E
TS22 (| 14 | 28 14 s n 5 i D
{An o ]
Ts23 f| 44 | 67 | 23 ! s By D
lan___ %!
TS24 | 14 | 27 13 b o > H D
An {an TV
Ts25 } |46 | 6 | 40 [ e B
T T T T T T T T T T Ll T T T T T HBS 2015
SY
EP\AP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH 12.3
Planbez.: MaRstab: "

Linnéstrale 5 -

79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

LFU PO - Vormittagl. Spitzenstd.
Sprendlinger Landstral3e / Starkenburgring
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D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring
Prognose-Nullfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:45 Uhr - 17:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

tF | ta| ts fa q m 8 as C nc Nee | Nwms [ Nwmsos Lx LK | Nmsgs>nk tw [ QSV
Zuf| FotrNr | Symbol] SOR | g | 1a) [ 1s1 | 11 | iktarnt | kizrwn | ikt | ktarm | arm | cizron | ikt | ke | ke | [ | | i | g |Pemeend
2 '7 K3 23 | 24| 57 | 0300| 382 8,489 | 1,851 1945 584 13 1,249| 8,642 | 13,614 | 81,684 - 0,654 (32083| B
2
1 A K3 23 | 24| 57 | 0,300| 431 9,578 | 1,839 | 1958 587 13 1,977 10,575 | 16,075 | 96,450 - 0,734 37,260 C
1 L K2 23| 24| 57 [ 0300 340 | 7,556 | 1,854 | 1942 | 583 13| 0881| 7,291 | 11,858 | 71,148 - 0,583(29,195 B
3
2 o~ K2 23| 24| 57 (0300 334 | 7422 | 1,837 | 1960 | 588 13 |0822| 7,085 | 11,587 | 69,522 - 0,568 28,659| B
1 ) K1 40 | 41 | 40 [ 0,513| 570 | 12,667 | 1,836 | 1961 1006 22 0,823 9,522 | 14,741 88,446 - 0,567 16,323 A
5
2 = K1, Dia4| 40 | 41| 40 | 0,513| 295 | 6,556 | 1,851 | 1945 | 377 8 |2626| 8855 | 13,888 | 83,328 - 0,782| 55,709| D
Knotenpunktssummen: 2352 3725
Gewichtete Mittelwerte: 0,641| 31,272
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Ruickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus.gs Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [l
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- 10 20 30 40 0 60 0 Tu=so
gruppe An | Ab | TF |, | | | | | | | | | 5, | | 7, | |, Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
KI w4 75 | 36 | 40 : L . 078 865 B
| e e
K2 ‘;L 44 | 68 | 23 : Pra o5 0,58 674 B
[} i
K3 ‘74 75 19 | 23 ! 19 75 0,73 813 B
Dia4 vl 26 | 36 | 10 |1 —
i e
F21 «~| 41 64 | 23 : M 4 D
|
F22 .| 44 | 58 14 ' 44_—58 D
Fs [ [ 7s |17 [ 2 |(— — D
: I
F24 | 44 | 56 12 : Pry 56 D
F25 I 75 | 36 | 41 —6 75- B
' {An P
TS21 «~| 41 64 | 23 : 4'1 4 D
: An
TS22 (| 44 | 58 14 : 44 58 b
—_ —
An An
Ts23 f| 73| 17 | 24 P pIT— D
v lan T
TS24 ~| 44 | 56 | 12 : 44 56 b
I A
Ts25 || 75 | 36 | 41 |2 Ny - B
1 T T T T T T T T T T T T T T HBS 2015
SY
EP\AP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FI CH T N E R Sana Tgmed GmbH FWTO0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH 124
MaRstab: -

LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg ™™ | F PO - Nachmittagl. Spitzenstd.

+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Sprendlinger Landstralde / Starkenburgring




\Anlage_12_LFU-Starkenb_Sprend|-250717-jwei.cdr
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D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring
Prognose-Planfall - Spitzenstunde Vormittag (7:45 Uhr - 8:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu=80s

| ta | ts fa q m 8 qs C nc Nee [ Nms [ Nwmsgs Lx LK | Nwms9s>nk tw | QSV
Zuf | FotrNr | Symbol) SR | 1g) | 1s) | 1s) | 13 | rkezrng | ikezru | s/t | iksavm | iktarm | iktzron | ke | ikea | ke | o (ol 1 | X g | g | Bemeknd
2 % K3 | 22| 23| 58 |0288| 374 | 8311 | 1,800 | 2000 | 576 13 | 1,217 8,495 | 13,424 80,544 - 0,649|32,545| B
2
1 ;. K3 22| 23| 58 [0,288| 178 3,956 | 1,800 | 2000 576 13 0,257 3,348 | 6,443 | 38,658 - 0,309| 23,865| B
1 L K2 241 25 | 56 [ 0313| 370 8,222 | 1,800 [ 2000 626 14 0916 7,847 | 12,585 75,510 - 0,591|28432| B
3
2 o~ K2 24| 25| 56 (0,313| 422 9,378 | 1,800 [ 2000 626 14 1,392 9,557 | 14,785 88,710 - 0,674]31931| B
1 ) K1 39| 40 [ 41 | 0,500 453 10,067 | 1,800 | 2000 1000 22 0,495 7,002 | 11,477 | 68,862 - 0,453 14,710 A
5
2 - K1, Dia4| 39 | 40 | 41 [ 0500 94 2,089 | 1,800 [ 2000 553 12| 0,115] 1,700| 3,905 | 23,430 - 0,170 22,691| B
Knotenpunktssummen: 1891 3957
Gewichtete Mittelwerte: 0,540 | 26,024
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nge Mittlere Riickstauléange bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Ns 95 Ruckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht Gberschritten wird [Kfz]
x Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lénge des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nums os>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- 0 10 20 30 40 50 60 o
gruppe An | Ab | TF I|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|....|. Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
KI sl 46| 6 | 39 1 e 045 547 A
—— ) - o067
K2 ‘;L 14 | 39 | 24 Py ) n 0,67 792 B
ks “A| 46 | 69 | 22 N ==l ™0 65 552 B
Diad \»| 76 | 6 | 10 |/ o =
I i — s
F21 «=| 11| 34 | 23 " o o D
) e — H
F22 .| 14 | 28 14 14 % " D
F2s [ |44 | 67 | 23 4“7— D
e b
F24 | 14 | 27 13 14 > i D
 — B
F25 I 46 | 6 | 40 B - B
TS21 o| 11| 34 | 23 T = 3 o D
An o
TS22 (| 14 | 28 14 1‘—'4 5 i D
{An o ]
Ts23 f| 44 | 67 | 23 P = By D
An I
TS24 | 14 | 27 13 1‘—'4 > H D
Ts25 } |46 | 6 | 40 [ pLm— B
T T T T T T T T T T H T T T T T HBS 2015
SY
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Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FlCHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH 12.5
MaRstab: -

LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg| "™ | F| Planfall - Vormittagl. Spitzenstd.

+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Sprendlinger Landstralde / Starkenburgring




ge\500_Planung\540_Planunterlagen\#Anlagen Ber#hl 2025\Anlage_12_LFU-Starkenb_Sprend|-250717-jwei.cdr

Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Sprendlinger LandstraBBe / Starkenburgring

Prognose-Planfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:45 Uhr - 17:45 Uhr)

Umlaufzeit Tu =80 s

D:\Fichtner GmbH & Co. KG\FWT_P_FWT0000077_VU_Sana-Offenb - Dokumente\02_Abla:

ot ts fa q m 8 as C nc Nee [ Nwms | Nmsss Lx LK | Nmses>nk tw | QSV
2uf | FtrNr| Symbol| SGR | 19y | 191 | 199 | 1 | ikfarm | ez | 157kt | iezrmg |tk | kfzzon | ke | e | ke | omg o] 1 | | g | | Bemeken
2 ‘7 K3 23 | 24 | 57 | 0,300 406 9,022 | 1,851 1945 584 13 1,562 | 9,541 | 14,765| 88,590 - 0,695 (34,392| B
2
1 A K3 23 | 24 | 57 | 0,300 486 10,800 [ 1,839 | 1958 587 13 4,034 14,093 | 20,442 | 122,652 - 0,828 50,818| D
1 L K2 23| 24| 57 10300 332 7,378 | 1,854 | 1942 583 13 0,826 | 7,053 | 11,544 69,264 - 0,569 (28735| B
3
2 o~ K2 23 | 24| 57 10,300 342 7,600 | 1,837 | 1960 588 13 0,877 7,322 | 11,898 71,388 - 0,582(29,115| B
1 ) K1 40 | 41 | 40 | 0,513| 584 12,978 | 1,836 | 1961 1006 22 0,878 9,882 | 15199 91,194 - 0,581 16,657 A
5
2 - K1, Dia4| 40 | 41 | 40 | 0,513| 285 6,333 | 1,851 1945 344 8 3,627 9,734 | 15,011 90,066 - 0,828(69,703| D
Knotenpunktssummen: 2435 3692
Gewichtete Mittelwerte: 0,677 | 36,037
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt 1
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer -1
Symbol Fahrstreifen-Symbol -1
SGR Signalgruppe ]
te Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil 1
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
s Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
Nee Mittlere Rickstaulénge bei Freigabeende [Kfz]
Nwms Mittlere Riickstaulédnge bei Maximalstau [Kfz]
Nusos Ruickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlange [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Numsgs>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden 8]
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Signal- 0 10 20 30 40 0 60 0 Tu=so
gruppe An | Ab | TF |, | | | | | | | | | 5, | | | 7, | |, Ausl.grad Belastung QSV Ausl.grad
K1 )r 75 | 36 | 40 ([ 03 7:-5 ﬂ 869 B
K2 -;L 44 | 68 | 23 | 45_682'_ 0,58 674 B
K3 7{ 75 | 19 | 23 _QZ: 72- 0,83 892 c
Dia4 \» 26 | 36 | 10 [[} —
F21 | 41 | 64 | 23 | 4H_ D
F22  ~| 44 | 58 14 : 4HB— D
F23  f| 73|17 | 24 —7 = D
: I
F24 | 44 | 56 12 : P 56 D
F25 I 75 | 36 | 41 —6 75- B
TS21 «=| 41| 64 | 23 [ o S D
Ts22 | 44 | 58 | 14 |} o b
_ —
An An
Ts23 f| 73| 17 | 24 P pIT— D
TS24 ~| 44 | 56 | 12 ||+ 44An 56 b
1 - —
A
Ts25 || 75 | 36 | 41 |2 Ny - B
.l T T T T T T T T T T T T T T T HBS 2015
SY
EP\AP\UP
Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FI CH TNER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
Projektbez.: . . . . Datum:
WATER & TRANSPORTATION Stéadtebauliche Entwicklung Klinikareal 07/2025
, , Verkehrs- und Larmuntersuchung
Fichtner Water & Transportation GmbH o e 12.6
: 2 : anbez.: gg s . alstab: "
Lgﬂgﬂ;ég}fgggos% - f791gv(v)t f.Fr:?Ibugg LFU Planfall - Nachmittégl. Spitzenstd.
+49- - -0 - Info .Tfichtner.ae : .
@ Sprendlinger Landstralde / Starkenburgring




Anlage 13 Leistungsfahigkeitsunters
uchung Neue Anbindung
Starkenburgring

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach



Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Neue Anbindung Starkenburgring
Prognose-Planfall - Spitzenstunde Vormittag (7:00 Uhr - 8:00 Uhr)

von 07:00 bis 08:00

Strom g-gegeb. g-sim. tg tf g-Haupt C-estim. w N-95 N-99 Qsv
-Nr.[Pkw-E/h][Pkw-E/h] [s] [s] [Fz/h][Pkw-E/h] [s] [Pkw-E] [Pkw-E]

2 226 227 A

3 20 20 A

| 4 20 20 6,5 3,2 913 242 13,9 1 1 B

™~ 6 20 19 5,9 3,0 227 900 5,1 1 1 A

4+—38 676 677 A

v 7 20 19 5,5 2,8 236 971 4,1 1 1 A
Gesamt: 982 983 0,13 Std./std.

mittlere Wartezeit lber alle Stroéme: 7,7 s

QSV-gesamt: B

Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam
- 07/2025
Verkehrs- und Larmuntersuchung

Fichtner Water & Transportation GmbH o e 13.1
A A . anbez.: g . alstab: "

kllngrj?gﬁtgggos?o -inf709@12v8t ﬁ;:fn'g:lég LFU Planfall - Vormittagl. Spitzenstd.
: : Neue Anbindung Starkenburgring




Leistungsfahigkeitsuntersuchung
Neue Anbindung Starkenburgring
Prognose-Planfall - Spitzenstunde Nachmittag (16:00 Uhr - 17:00 Uhr)

von 16:00 bis 17:00

Strom g-gegeb. g-sim. tg tf g-Haupt C-estim. w N-95 N-99 Qsv
-Nr.[Pkw-E/h][Pkw-E/h] [s] [s] [Fz/h][Pkw-E/h] [s] [Pkw-E] [Pkw-E]

2 622 622 A

3 20 19 A

| 4 20 19 6,5 3,2 1118 147 19,3 1 1 B

™~ 6 20 20 5,9 3,0 623 508 9,0 1 1 A

4+—38 484 487 A

v 7 20 21 5,5 2,8 632 565 7,0 1 1 A
Gesamt: 1186 1187 0,20 Std./std.

mittlere Wartezeit lber alle Stroéme: 11,8 3

QSV-gesamt: B

Auftraggeber: Proj.-Nr.:
FICHTN ER Sana Tgmed GmbH FWT0000077| Anlage
WATER & TRANSPORTATION | ™*“*" Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal pam
- 07/2025
Verkehrs- und Larmuntersuchung

Fichtner Water & Transportation GmbH o e 13.2
A A . anbez.: gg s . alstab: "

kllngrj?gﬁtgggos?o -inf709@12v8t ﬁ;:fn'g:lég LFU Planfall - Nachmittagl. Spitzenstd.
: : Neue Anbindung Starkenburgring




Anlage 14 Varianten bauliche
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Fahrbahnmarkierung Bestand L WATER & TRANSPORTATION Lageplan Einmiindung Starkenburgring
bearbeitet: jwei | Anlagen Nr.:
Baumbestand ~ FICHTNER water& Transportation GmbH de|/jW6I 9 14.2
Ze Linnéstrale 5 - 79110 Freiburg gezeichnet: de|/jwei Datum: 09.07.2025
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WATER & TRANSPORTATION Schleppkurven Einmindung Starkenburgring
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Hochbord-
stein
Beton
12/15/30

Regelquerschnitt

Einmindung Starkenburgring

Achse 1

11,50
4,00 3,50 4,00
Fahrbahn Sonderspur Rettungswagen Fahrbahn

Tiefbord-

Achse 1

Tiefbord-
(] )] stein
p Beton
| 8/20
i
Anschl
12 cm -4 2,50 %
E,, > 120 MPa

Hochbord-
stein
Beton
‘ 12/15/30
Anschl
12 cm -

Belastungsklasse
Bk 1.8, Tafel 1
gem. RStO 12

4 cm Asphaltdeckschicht
—— 16 cm Asphalttragschicht
45 cm Frostschutzschicht

65 cm Gesamtaufbau

ca. 20 cm Bodenaustausch
falls Lage des Planums in der Deckschicht
bzw. Ey,, = 45 MPa nicht erreicht wird

FICHTNER

WATER & TRANSPORTATION

FICHTNER water& Transportation GmbH
LinnéstralRe 5 - 79110 Freiburg
E-mail: inffo@fwt.fichtner.de  Tel.: +49-761-88505-0
Internet: www.fwt.fichtner.de Fax: +49-761-88505-22

Sana Klinikum Offenbach

Verkehrsanlagen
Regelquerschnitt Einmindung Starkenburgring

bearbeitet: del/jwei | Anlagen Nr.: 14.4
gezeichnet: Rittscher | Datum: 08.07.2025
gepruft: Krentel | Malstab: 1:50

Der Inhalt dieses Dokumentes ist ausschlieRlich fur den Auftraggeber der Fichtner Water Transportation GmbH und andere vertraglich vereinbarte
Empfanger bestimmt. Er darf nur mit Zustimmung des Auftraggebers ganz oder auszugsweise und ohne Gewahr Dritten zuganglich gemacht werden.
Die Fichtner Water & Transportation GmbH haftet gegentiber Dritten nicht fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der enthaltenen Informationen.
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Weingärtner, Jan
Schreibmaschine
 45 

Weingärtner, Jan
Schreibmaschine
 65 


Karosserieabstand 0,25 m:

Millfahrzeug (3-achsig) ~ orrzeugkarosserie:
Meter Vorderrader:
Breite 12,50
Achsbreite inkl Reifen : 2,50
Zeit zw. Lenkeinschlagen : 6,00 Fahrlinie:
Lenkwinkel 135,00

Hinterrader:

-

5

Auftraggeber: Sana TGmed GmbH

Starkenburgring 66 - 63069 Offenbach am Main
Tel.: 069 / 8405 - 4686
E-mail: ulrich.heil@sana.de

Planverfasser: FICHTNER

Water & Transportation GmbH
Linnéstrale 5 - 79110 Freiburg
Tel.: +49-761-88505-0

WATER & TRANSPORTATION Eail: oot fohtree a6

Internet: www.fwt.fichtner.de
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Behindertenparkstande || .
notwendig Bauobjekt:

Verkehrsuntersuchung
Sana Klinikum Offenbach

Der Inhalt dieses Dokumentes ist ausschlieBlich fiir den Auftraggeber der Fichtner Water Transportation GmbH und andere vertraglich vereinbarte
Empféanger bestimmt. Er darf nur mit Zustimmung des Auftraggebers ganz oder auszugsweise und ohne Gewahr Dritten zuganglich gemacht werden.
Die Fichtner Water & Transportation GmbH haftet gegeniiber Dritten nicht fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der enthaltenen Informationen.
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Der Inhalt dieses Dokumentes ist ausschlieBlich fiir den Auftraggeber der Fichtner Water Transportation GmbH und andere vertraglich vereinbarte
Empféanger bestimmt. Er darf nur mit Zustimmung des Auftraggebers ganz oder auszugsweise und ohne Gewahr Dritten zuganglich gemacht werden.
Die Fichtner Water & Transportation GmbH haftet gegeniiber Dritten nicht fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der enthaltenen Informationen.
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Der Inhalt dieses Dokumentes ist ausschlielich fiir den Auftraggeber der Fichtner Water Transportation GmbH und andere vertraglich vereinbarte
Empfanger bestimmt. Er darf nur mit Zustimmung des Auftraggebers ganz oder auszugsweise und ohne Gewahr Dritten zuganglich gemacht werden.
Die Fichtner Water & Transportation GmbH haftet gegentiber Dritten nicht fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der enthaltenen Informationen.
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L Anpassung/Ausbau von Gehweg -->2X

Anpgssung/Ausbau von Gehweg und Parkstreifen fiir Zufahrt
--> ein Parkstand und Baum entfallt

und Parkstreifen fir Zufahrt
--> 2x Parkstande entfailen

Tiefbord-
stein

Grundstiicksgrenze

Querschnitt
Gehwegliberfahrt

L
Planung | Fahrbahn

Bestand
Rundbord- Rinnen-
stein platte

Beton
15/30/8

26 cm Frostschutzschicht

Aufbau gemaf RStO 2012
Tafel 3, Zeile 1, Bk 0,3
10 cm Betonpflaster
4 cm Pflasterbett
15 cm Schottertragschicht

55 cm Gesamtaufbau

Anpassung/Ausbau von Gehweg und Parkstreifen fur Zufahrt

--> Grunstreifen wird zulickgebaut —_ .

Zulassige Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der n
zukinftigen Fahrradstralle
--> Schenkellange der Sichtdreiecke betragt 30 m

vorhandenes Sichtfeld
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Anlage 16 Verkehrserzeugung
alternative
Wohnbebauung entlang
Brink- und Lortzingstral3e

FWT0000077 FICHTNER VU Sana Offenbach



Verkehrserzeugung
Wohnen (WA)

ca. 16.000 m? Bruttogeschossflache (BGF)

Einwohnerverkehr

Anzahl der Einwohner:
0,5 - 1,5 Einwohner/100m? BGF
Annahme: 1,5 Einwohner/100 m? BGF

b

240 Einwohner

Wegehaufigkeit:
3,5 - 4,0 Wege/Einwohner (Neubau)
Annahme: 4,0 Wege/Einwohner

b

960 Wege/24h

|

Wege aulderhalb des Plangebiets:
5-15%
Annahme: 5%

b

912 Wege/24h

|

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil im Einwohnerverkehr)
Annahme: 60%

-

548 Pkw-Wege/24h

|

Pkw-Besetzungsgrad: 1,5
(Einwohnerverkehr)

b

366 Pkw-Fahrten/24h

v

Besucherverkehr

Anteil des Besucherverkehrs:
0 - 15% der Einwohnerwege
Annahme: 7,5% der Einwohnerwege

|

72 Wege/24h

MIV-Anteil: 30 - 70%
(MIV-Anteil im Besucherverkehr)
Annahme: 60%

b

44 Pkw-Wege/24h

)

Pkw-Besetzungsgrad: 1,2 - 1,8
(Besucherverkehr)
Annahme: 1,7

b

26 Pkw-Fahrten/24h

Lieferverkehr

0,02 Lkw-Fahrten
je Einwohner

|

6 Liefer-Fahrten/24h

Auftraggeber:

FICHTNER

Sana Tgmed GmbH

Proj.-Nr.:

FWTO0000077

Projektbez.:

WATER & TRANSPORTATION

Datum:

Fichtner Water & Transportation GmbH

Stadtebauliche Entwicklung Klinikareal -
Verkehrs- und Larmuntersuchung

08/2024

LinnéstraRe 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Planbez.:

Alternative Wohnbebauung Brinkstral3e
Verkehrserzeugung

MafRstab:
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